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AUFLACE: Q@@ EXEMPLARE 


DRUCK: DRUCKTLUFEL uzuki verteidigt sich | 


SAR RTPA HEPPENHRIM, 5. Mal (dpa). Die An- i 
VERANTWORTLICH zeige dep jap@mischen Moina dilema | 


eo Suzuki mit det Werbeslogan „Sports- 

kanone für Scharfschützen“ konnte von 

a urm der Suzuki Motorhandels u in 

un Tins = Ne A Heppenheim (Bergstraße) nach deren 
VERTRIEB:INFO-KHUCG=-VERTRIEB Angaben nicht mehr gestoppt werden, A 

BUNDESSTR! 9 als von einem solchen Motorrad aus die 
soalienen Schüsse auf Sensraloundesz f 

N 2 anwalt Buback und seine Begleiter ab- 

2 HAMBURG 13 gefeuert wurden. Die Vierfarbanzeige In 

der Fachzeitschrift „Das Motorrad“ sei 
um Tage dês Mordes bereits gedruckt a 

und die Zeitschrift zur Auslieferung be- 

reit gewesen, so daß jede Maßnahme zu 

spät gekommen sel, erklärte die Han- 

delsgesellschaft der Japanischen Motor- 

radfirma am Mittwoch In einer ausführ- 

lichen Stellungnahme zu der kritisierten 

Anzeige. 

Die Gestaltung des Werbeslogans sei 

bereits Im Januar dieses Jahres konzi- 

piert worden, um deutlich zu machen, 

daß das schwere Motorrad vom Typ GS 

750 die „schnellste, schürfste, rasanteste 


“ 





ZUM HUNGERSTREIK 


i r ne Pout ist gleichzeitig waage; hummelhoff ee : K R 

ie psychische und physische folter [ersucht blut abzunehmen, bei anne gıtte: sofort keile in den mund, 
er zwangsernährung um den hungerstreiß, „a margrit muss 'sie an beiden armen stossen magenschlauch rein, nähr- 
u brechen. änger rumstechen, alle haben häma- flüssigkeit, unmittelbar danach 
ome. reissen sie sie hoch, sodass die 

in der offenen tür stehen wieder viele era teilweise wieder raus- 
zivile und gucken zu, danach fasst uft., das rollkommado schleift 


? sie an händen und füssen wieder in 
sofort wieder das rollkommando zu und die zelle, ihr mund ist verquollen. 
zurück, 




























ir haben mal versucht aufzuschreiben 
ie es hier - hh-frauen - gelaufen ist 
m es wirksam hier zu verhindern und 
m es bei allen anderen überhaupt 

zu verhindern, 

24.3. 


























anne: zuerst versuch mit nasensonde, 
dann keil in 'ne zahnlücke und 
mundaufhebeln, stossen dann magen- 
schlauch rein, friedland sagt zu ihr: 










21.4. erste zwangsernährung 

ab 10,45 uhr umschlusstop. bei be- 
ginn der zwangsernährung (ze), 11. 
3o uhr,sind alle einzeln bis auf 
christa und inga die nicht ausein- 
andergehen, fangen bei brigitte an, 
dann nacheinander, wie die zellen 
im trakt liegen: anne, ilse, margrit, 
inga, christa. 

jeder hört die schreie vom andern. 
ein rollkommando von 10 bullen stürmt 
i8 die zelle, wirft sich auf einen 
und schleift einen kopf zuerst 

die treppe hinunter in den keller, 
dabei werden arme bis zum auskugeln 
verdreht usw, 

der raum ist eine leergerdumte 
kellerzelle, in der eine unter- 
suchungsliege steht, auf die man 
draufgeschmissen wird. es gibt 
keinerlei drztliche vorrichtungen 
fur den fall von verletzungen und 
fur die erstickungsanfdlle. 

während der ze ist die ganze zeit 
die tür auf, auf dem gang stehen 
zivile, u.a, knastleitung und 
sicherheitsinspektoren, 

im raum: sanitäter, ärzte: friedland, 
der die ze macht, sauer daneben, 

auf der krankenpritsche bei allen: 
beine, arme werden auseinanderge- 
rissen, durchgedrückt, festgepresst, 
kopf runtergedrückt. es wird ver- 
sucht, einen nasenschlauch reinzu- 
stossen, fleichzeitig einen keil 
zwischen die zähne zu treiben. 

von 2 seiten werden daumen in eine 
bestimmte ader unterhalb des kiefers 
in den hals gedrückt, nimmt luft, 
soll kiefer auseinanderpressen. 
jedes aufbäumen des körpers wird 
niedergedrückt, durch gleichzei- 
tiges verdrehen der arme, beine 

und luftabdrücken wird versucht, 

den mund aufzukriegen. 



















"leisten sie keinen widerstand, wir 
verletzen dann ihre organe'. sie spu- 
f ckt hinterher blut. 


bericht von den gefangenen frauen in 
hamburg ; 
brigitte asdonk, annerose reiche, 
margrit schiller, christa eckes, 
inga hochstein und ilse stacho- 
wiake 














































ilse: gleichzeitig nasen- und magen- 
schlauch, gummi und holzkeile in den 
mund. friedland sagte: "leisten sie 

keinen widerstand ." 






































20.4.77 zwangswiegen, zwhgsblutent- 
nahme, stunden vorher wird der knast 
geschlossen, kein anwalt, kein besuch 
kein umschluss mehr. 

rollkonmando von 10 bullen stürzt 

in die zelle - bei brigitte direkt 
die brille weggerissen - auf dem flur 
viele zivile: knastleitung und sicher 
heitsinspektoren wahrscheinlich, 
gliedmassen werden derartig umgedreht 
dass man sich vor schmerzen nicht 
rühren kann. an armen, beinen und 
haaren wird jeder einzelne die treppe 
runtergeschleift in den keller. mit 
dem bauch nach unten auf eine bahre 
geschmissen und gewaltsam niederge- 
drückt, beim heben des kopfes 

wird ein kissen so auf den kopf ge- 
drückt, dass man keine luft kriegt. 
im eiltempo - die bullen rennen - 
geht es quer durch den knast ins 
zentralkrankenhaus (zkh). das roll- 
kommando ist ständig an der bahre, 
bei jeder bewegung wird der körper 
noch stärker nach urten gepresst. 

im zkh ein raum voll mit drzten und 
sanitätern, (ärzte: friedland und 
hummelhoff), in der mitte ein spe- 
zialtisch, auf den man vom roll- 
kommando draufgeschmissen und so- 
fort von sanitätern mit zig leder- 
riemen gefesselt wird, dass keine be- 
wegung mehr möglich ist, der tisch 










margrit: versuchen nasenschlauch. 

nasengang ist zu eng oder zugewachsen; 
weil sie mund nicht aufkriegen, durch- 
stechen sie eine haut/wand in der nase. 


sofort den magenschlauch rein. 











friedland:"sie haben von allen 6 be- 
sonders schlechte blutwerte", 
hinterher blut aus nase und mund. 
christa: nasensonde und versuch, mit 
keilen den mund aufzuhebeln. fried- 
land:"leisten sie keinen widerstand, 
dass ist lebensgefährlich!" 

sie spuckt hinterher blut, 

inga: während sie christa aus der zelle 
reissen wird inga an den boden gepresst 
bss sie mit christa fertig sind, 

jeder versuch, mehr luft zu kriegen, 
oder sich zu bewegen, wird mit ver- 
stärktem druck beantwortet. 

nasensonde, gleichzeitig mundkeile. 

als ein keil paar cm durch die zähne 
ist, sagt ein sanitäter:" widerstand 
gebrochen". 

weil nichts in den magen kommt, 
pullover hochreissen, magen pressen, 
friedland:"sie haben die schlechtesten 
blutwerte von allen 6." 

alle 6 haben trink-, schluckschwierig- 
keiten später. 

es hat insgesamt 45 min. gedauert. 



























als sie vor schmerz schreit, stossen sie 














22.4. zweite und dritte _ze 


ab 9 uhr umschlussperre, kein hof, 
keine ze. 

von 9 uhr bis 11.15 uhr unklare 
situation (stressmanipulation: 
zwischendurch umschlussperre kurz 
aufgehoben, erster hofgang läuft), 
3/4 std. stille, alle gefangenen 
werden weggesperrt, flure gerdumt, 
dann rollkommando, 


brigitte: brille sofort weggerissen 
hebeln mit keilen mund auf, nasen- 
schlauch. hinterher blut aus mund 
und magen. 
anne: rechter arm unter die bahre 
gedreht, während dem schreien keile 
rein, magenschlauch. hautfetzen 
hängen innen und an den lippen her+ 
unter. metallzange in nasenscheiden 
wand. 
friedland:"nur einen halben liter 
heute", (wir wissen nicht, können 
nicht sehen, was uns reingepumpt 
wird und wieviel), 
danach ein bulle:"prima, für jede 
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ilse: ein ausländischer arzt macht 
die ze (ein jugoslawe, dessen namen 
wir nicht kennen). 


margrit: nasenschlauch durch die 
kaputte nase. mund kriegen sie mit 
keilen nicht auf. jugoslawe macht 
die ze, friedland steht daneben. 
friedland:" versteh ich gar nicht, 
warum die frauen immer so vorreiten 
müssen. die männer machen keinen 
widerstand. nur der werner hoppe." 


inga: nasenschlauch, blut und nähr- 
Flüssigkeit schiesst aus nase und 
mund, wird magenschlauch reinge- 
stossen, keile reissen mundwinkel i 
ein. drücken magen., "bleiben sie ruhig 
wir kommen sowieso rein". danach 
gesicht deformiert, d.h. anstrengung 
artikuliert zu reden. 


christa: wie donnerstag, diesmal auch 
mund eingerissen. 


nachmittags kommen sie nochmal, 

ab 15. uhr umschlussperre, obwohl 
rollkommando erst. nach 15.30 uhr 
kommt, also praktisch kaum umschluss 
am freitag. 


jeder von uns ist mit blauen flecken 
übersät, sehnenzerrungen an armen/ 
beinen usw. 

es geht nachmittags schneller, weil 
körper kaum noch widerstandskräfte. 


ilse klappt auf der treppe zusammen 
und wird von den bullen ins loch 
geschleift. 


serndhrung 


ab 9.oo uhr umschlussperre. fangen 
um 10.00 uhr an: rollkommando, 
unbekannter arzt. 


bei allen werden die augen zu- 


gedrückt. 

beim hdmmern gegen die tir (wir 
hämmern gegen die tür, wenn sie uns 
runterschleifen) wird brigitte von 
en bullen mit fesselung bedroht. 


hrista: gleichzeitig zwei schläuche 
in die nase gebohrt, der zweite i 
rollt sich im mund auf. die flüssig- 
keit läuft in die lunge und aus dem 
nund. als sie keine luft mehr 
iegt, röchelt, reissen die bullen 

sie hoch, reissen die schläuche raus. 
arzt begutachtet sie kurz und weg. 


Üspäter schüttelfrost und druck auf 


lunge. 


bei allen erstickungsanfdlle. 
ausserdem spezialgriffe angewandt: 
schmerzhaft druckstellen, die äusser- 
lich nicht sichtbar sind, 


samstag nachmittag sagt ne schlies- 
serin. nebenbei (auf die frage nach 
baden), dass heute keine ze mehr sei, 
sondern .milchsuppe angeboten wird', 


am 24. wird uns morgens auf direkte 
frage nach ze gesagt, dass samstag 
mittag ein beschluss gefasst worden 
sei, dass (erstmal?) keine ze mehr 
gemacht wird gegen widerstand, 
sondern nur wenn wir das freiwillig 
mit uns machen liessen. 


hh frauen 
26.04. 


wieder zwangswiegen/blutabnahme im zkh, 
albe stunde vorher besuchssperre für 
anwälte 


mittags kommt heilmann (stellvertr, 
rauenhausleiterin) zu inga/margrit, 
ob sie breit wären mit friedland zu 
sprechen. a 
2 "warum? und wenn nur zu sechst, 
nach 5 min. heilmann zurück: fried- 

land wollte nicht zu sechst. er wollte 
ns sagen, dass ilse die schlechtesten 


"älteren! sollten ilse dazu bringen, 
dass sie sich passiv zwangsernähren 


danach geht sie zu ilse: ihr ginge 
es wirklich schlecht, ob sie mit 
friedland reden würde? -nein. 

ob sie sich passiv ze machen liesse? 
= neins. 


als inga später zum telefonieren 
geht, kommt heinemann nochmal damit 
an: sie, als die älteren, sollten 
ihr doch den rat geben wee 

und dann: ich bin nicht sicher, dass 
sich frau stachowiak nicht sehr 
allein fühlt. 


| ilse hat danach nochmal heilmann 


geholt und gesagt, dass sie bei 

ze widerstand leistet, der knast den 
terror 'schlechteste werte! lassen 
soll und wir nem arzt, der foltert, 
nichts glauben. 


das ganze ist ziemliah offen psycho- 
logische kriegsführung. mit 'schlech- 
teste blutwerte! kam friedland ja 
schon letzte woch& bei inga und 
margrit an. und so wie sie das 

jetzt abgezogen haben, ist auch 

klar worauf das zielt: uns ihren 
bullenbegriff von verantwortung 
zuschieben, weg von ihrer. und 

dass wir uns hier wie fürsorger 
terrorisieren, 

das läuft nicht, und die tatsachen 
sehen auch nicht so aus, dass 
"schlechteste blutwerte' bei ilse 
fact ist. 


einen schriftlichen beschluss, dass 
die ze eingestellt ist, kriegen 

wir nicht. es hätte letzten sams- 
tag bei einer besprechung vom 

knast den e n t schluss gegeben, 
dass nach §101 strafvollzugsgesetz 
bei so aktivem widerstand 'mass- 
nahmen nicht mehr zumutbar 


mit gefahr für leben verbunden' 
deshalb einstellung. bis akute 
lebensgefahr besteht bzw. passiver 
widerstand, (5178) 


die nährflüssigkeit, die sie uns 
reingepumpt haben: 'vivasorb! - 
industriell gefertigte hs-kost mit 
vitaminen, spurenelementen, 'atro- 
nautennahrung', 

dann sagen sie hier noch, wir sollten 
kochsalz nehmen, 


am 20.4, (erste zwangsuntersuchung) 
war die situation hier im knast so, 
dass auch alle anderen gefangenen 
nicht mit ihrem anwalt sprechen 
konnten für diese zeit. also knast 
ganz dicht, 


21.4. werner hoppe 


hier haben sie heute nachmittag mit 
der zwangsernährung angefanpen, 
gegen unseren aktiven widerstand - 
mit solcher brutalität, wie sie 
beim vorigen hungerstreik in Jen 
letzten tagen gelaufen war, als wir 
auch noch in den durststreik pepanpen 
waren: 
wolfgang beer haben sie heute den 
schlauch viermal in die lunge rein- 
gestossen =- danach haben sie aut- 
gehört, ohne dass sie den brei rein- 
gekriegt hatten, und es lief so, 
dass er gedacht hat, dass er da aus 
dem raum nicht wieder lebend raus- 
kommt. 


helmut pohl, der danach bei ihn 
gewesen ist, sagt, dass er auch 

so ausgesehen hat: das panze 
gesicht voller blut, blut sespuckt, 
verschwollen, also auch der schock 
von derw wepbleibenden lutt. 


bei uns anderen lief es dhnlich, 
zwar nicht den schlauch in die 

lunge rein, und sie haben auch das 
zeug reingekriegt. aber sie ziehen 
das durch nach den leitsatz, den 

ein schwein hier vorigen freitag zu 
helmut pohl rausgelasssen hat: 

'die forderungen werden nicht erfüllt! 
bei allen der riesenhaufen bullen, 
die sich auf einen stürzen, slieder 
verdrehen, auf nen wagen/fahrbare 
bahre durch den bau in die ambu- 
lanz gekarrt, wo sie einen raum ein- 
gerichtet haben. da auf ne’ andere 


ba bre d an i auf ¢ 






































e:hlieBlich auf diese weise Loszu- 
werden. 


um 11 uhr kommt Benck in den trakt, 
keine ze.,er reproduziert sein ge- 
spräch mit schröder mit der behaup- 
tung,schröder habe gesägt,es bestün- 
de keine akute lebensgefahr. 

was in den nachrichten abends auf- 
taucht als " ze nicht nötig ". 

und: er habe schröder " die pistole 
auf die brust gesetzt",sofort auf 
höchster ebene zu intervenieren, 
drunter liefe nicht - womit er al- 
lerdings recht hat.schröder hat also 
sofort einen termin bei bender ver- 
langt und erhalten. 

dann:er hat mit friedland in hh te- 
lefoniert und der hat ihm mitgeteilt, 
daß er gestern die ze beendet hat, 
daß das keiner mehr mitmachen konn- 
te:bei dem widerstand der gefangenen 
hat es ausgestoßene zähne (bei w.hop- 
pe) ‚verletzungen,blutungen,schlauch 
in die lunge gestoßen,gegeben, er 
kénne das nicht mehr und alle an- 
deren haben sich auch geweigert. 

für ihn,henck,bedeutete das,daß er 
sich weigern wird,eine ze gegen den 
widerstand van gudrun zu machen.das 
sei ihm klar nachdem er das vön fried 
land gehört habe.d.h. die tatsache, 
daß friedland die ze wegen des 
widerstandes einstellen mußte,bedeu- 
tet das eingeständnis,daß eine ze 
mit gewalt die akute lebensgefahr 
maximiert auf ein absolut unkalku- 
lierbares maß - und daß auf anord- 
nung des justizministeriums min- 
destens 5 gefangene schwer verletzt 
wurden - als "medizinische maßnahme", 
bei konkreten forderungen,die aus- 
schließlich haftbedingungen betref- 
fen und die unantastbar,d.h, wissen- 
schaftlich fundiert sind,und die der 
von den gerichten bestellten gutach- 
ter sind. 

(dazu die protokolle der gefangenen 
aus hh zu den ze's) 

die bedeutung,schröder zu holen,um 
ihm diese tatsache zu vermitteln - 
die potenzierung der lebensgefahr 
durch die anordnung des justizmi- 
nisteriums - liegt einfach darin, 
daß auch von diesem punkt her und 
auf dieser ebene durchkommt ‚daß 
nichts, anderes als eine erfüllung 
der forderungen der gutachter den 
tod von gefangenen verhindert und der 
hs beendet. 

ps: diese meldung wurde in allen gro- 
Ben tageszeitungen veröffentlicht, 
wobei der ablauf gestern war: ' 








gudrun nicht zwangsweise ernährt wer- 






m durch wes : 
mek-einheiten hätte nachweisen kön=- 
nen,am 4.5.75 ermordet. 

während er unter der ausschließ- 
lichen verfügungsgewait der bundes- 
anwaltschaft und des BKA stand ,wur- 
de seine auslieferung an die brd 
und der lebensgefährliche transport 
in das gefängnis von stammheim durc 
geführt,was seinen sicheren tod be- 


den wırd.um 7 
nachricht im zdf: gudrun w 
weise ernährt. N 
und erst in 21,00 uhr zdf-nachrich- 
tenheißt es,daß noch keine ze,da gu- 
drum überraschend einer untersuchung 
zugestimmt habe. f 

ein derartiges timing der verbrei- 

tung einer falschmeldung hat ihre 
analogie in der. durch die baw lancierte 
falschmeldung,ulrike habe "selbst- 

mord durch erhängen begangen" ‚die 
bereits 4 minuten,nachdem sie von 

einem wärter in der zelle gefunden 
worden war,um 7.38 uhr,im rundfunk 
ausgestrahlt wurde =- d.h, früher 

noch als der arzt verständigt war. 


unter bubacks regie wurde 

ulrike am 9.5.76 in einer aktion 
des staatsschutzes exekutiert.ihr 
tod wurde als selbstmord inszeniert 
um die sinnlosigkeit der: politik, 
für die ulrike gekämpft hat,zu de- 
monstrieren.der mord war die eska- 
lation,nach dem versuch der bundesr 
anwaltschaft ,ulrike durch einen neu 
rochirurgischen zwangseingriff zu 
kretinisieren,um sie - zerstört - 
im stammheimer prozeß vorführen 

und bewaffneten widerstand als 
krankheit denunzieren zu können. 
dieses projekt wurde durch inter- 
ationalen protest verhindert. 

der zeitpunkt iheer ermordung 

ar präzise kalkuliert: 

or der entscheidenden initiative 
im prozeß,den anträgen der ver- 
teidigung,die an den angriffen 

der RAF gegen die us-headquarters 
in frankfurt und heidelberg 1972 
die beteiligung der brd an der 
völkerrechtswidrigen aggression 

der usa in vietnam interpretieren 


I.schubert,26.4.77 


Erklarune 
ommandaco 
ULRIKE MEINHOF-R 


für 'akteure des systems selbst' wie 
buback findet die geschichte immer 
einen weg. 

am 7.4.77 hat das KOMMANDO ULRIKE 
MEINHOF generalbundesanwalt buback 
hingerichtet. 

buback war direkt verantwortlich 
für die ermordung von holger meins, 
siegfried hausner und ulrike mein- vor ulrikes zeugenvernehmung im 
prozeß in düsseldorf gegen das 
KOMMANDO HOLGER MEINS,wo sie au- 
thentisch über die äußerste form 
der folter,die an ihr in 8 monater 
toten trakts vollstreckt worden 
war ,hdtte aussagen können; 

vor ihrer verurteilung - da die 
kritische internationale öffent- 
lichkeit,die sich an dem schau- 
prozeß in stammheim und seiner 
zynischen darstellung imperia- 
listischer gewalt entwickelt hat, 
von der bumdesregierung und ihren 
exekutivorganen begriffen worden 
war,weil sie dabei war,ihnen auf 
die füße zu fallen. 

ulrikes geschichte ist deutlicher 
als die vieler kämpferdie geschict 
te der kontinuität von widerstand. 


er hat in seiner funktion als ge- 
neralbundesanwalt - als zentrale 
schalt- und koordinationsstelle 
zwischen justiz und den westdeut- 
schen nachrichtendiensten in enger 
kooperation mit der CIA und dem NATO- 
security -komitee - ihre ermordung 
inszeniert und geleitet. 

unter bubacks regie wurde 

holger am 9.11.74 durch systema- 
tische unterernährung und bewußte 
manipulation des transportzeitpunkts 
von wittlich nach stammheim gezielt 
ermordet.das kalkül der bundesan- 
waltschaft war,durch die exekution 
eines kaders den kollektiven hun- 
gerstreik eines gefangenen gegen die 
ve nichtungshaft zu brechen,nachdem 
der versuch,andreas durch einstel- 
lung der zwangsernährung umzubrin- 
gen,durch die mobilisierung der öf- 
fentlichkeit gescheitert war. 

unter bubacks regie wurde 
siegfried,der das kommando holger 
meins geleitet hat,und der die _ 
sprengung der deutschen botschaft 


sie verkörpert für die revolutior 
näre bewegung eine ideologische 
avantgardefunktion,auf die bur 
backs konstruktion des fingier- 
ten sélbstmords zielte:ihr tod - 
von der bundesanwaltschaft als 
"einsicht in das scheitern" be- 


um 16.30 uhr war in stammheim klar,daf 













waffneter poltik propagandistisch 
verwertet - sollte die gruppe, 
ihren kampf und die spur ihrer 
wirkung moßalisch vernichten, 
Ndie konzeption der bundesanwalt- 
schaft,die seit 71 fahndung und 
verfahren gegen die RAF an sich 
gezogen hat,läuft nach der li- 
nie,der im security-komitee der 
NATO konzipierten antisubversions- 
strategie:kriminalisierung rev. 
widerstands - deren taktische 
schritte .infiltration,entsolida- 
risierung und isolierung,der gue# 
rilla und eleminierung ihrer 
leader sind.im rahmen der coun- 


terstrategie der imp. brd gegen 

die guerilla ist die justiz krieps- 
führendes instrument - in der ver- 
folgung der aus der illegalität 
operienden guerilla und in der voll- 
streckung der vernichtung der krieps- 
gefangenen. 

buback - wie schmidt sapt "ein tat- 
kräftiger kämpfer" für diesen staat- 
hat die auseinandersetzung mit uns 
als krieg begriffen und geführt: 

"ich habe den krieg überstanden, 

dies ist ein krieg mit anderen mit- 
teln," A 

was rev. krieg ist - und das wer- 
den bullen wie buback nie begreifen - 
ist die kontinuität,die solidarität, 
die liebe,die die aktion der guerilla 
ist. 

wir werden verhindern,daß unsere 
fighter in westdeutschen gefängnis- 
sen ermorden werden,weil die bundes- 
anwaltschaft das problem,daß die pe- 
fangenen nicht aufhören zu känipfen, 
nicht anders als durch ihre liqui- 
dierung %ösen kann. 

wir werden verhindern,Jdaß bundes- 
anwaltschaft und staatsschutzorgpane, 
sich an den gefangenen fightern räche 
für die aktionen der guerilla draußen 
ir werden verhindern,dali die bundes- 
anwaltschaft den 4,kollektiven hun- 
gerstreik,um die minimalen menschen- 
echte nenutzt,um andreas,gudrun und 
jan zu ermorden wie es die psycholo- 
gische kriegsführung seit ulrikes tod 
poffen propagiert. 
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© Faw dis Anwendung der Genfer Konvention über dis Behandlung 
von Kriegsgefangenen - von 1949 : auf die Gefangenen aus 
anti -imperialistischen Widerstandsgruppen © 


Front für die Befreiung Südvietnams", FNL. Die FNL ist cine Ver- 


























Nach der militärischen Niederlage der französischen Armee bei Dien 
Bien Phu 1953 zeichnet sich das Ende der französischen Kolonial- einigung aller Gegner der Saigoner Gewaltherrschaft, 
herrschaft für ganz Indochina ab, Trotz immenser amerikanischer Gegen die militärisch wie politisch immer erfolgreicher oporierede 


FNL und zur Stützung ihres Marionettenrerimes berinnen die USA ab 
1963 damit, mit regulären amerikanischen Truppeneinheiten in Sid- 


Finanzhilfe für diesen Krieg ( 1954 wurden 82% der gesamten fran- 


zösischen Kriegskosten von den USA bezahlt ) war es den Franzosen 


nicht mehr möglich die Volksbefreiungsarmee unter Ho Thi Ming und vietnam zu operieren. Propagandistsich wird die Intervontions mit der 

General Giap zu besiegen. Behauptung gerechtfertigt, nordvietnamesische Truppen hätten den 

Am 20. Juli 1954 müssen die Franzosen und Amerikaner auf einer befreundeten souveränen Staat Südvietnam angerriffen, Wiese 

internationalen Friedeskonferenz in Genf die Konsequenzen ihrer Konstruktion ist eine Schutzbehauptung um die völkerrechtswidrigrre 

Niederlage ziehen und einen sie völkerrechtlich bindenden Vertrag Intervention in den vietnamesischen Bürgerkrieg vor der Weltöffent- 
lichkeit und gegen ihren Protest zu rechtfertigen, Für die leupnunp 


unterzeichnen, der folgende Übergangsregelung für Vietnam vorsieht: 


Das Land wird provisorisch geteilt, die Demarkationslinie am “17. der Tatsache, daß die Teilung Vietnams völkerrechtswidrip war und 


Breitengrad gezogen. In den so entstehenden zwei Zonen üben die für das Stützen ihrer Behauptung von zwei souveränen Staaten auf 


vietnamesischen Boden gibt die US+Propagandamaschine jährlich bis 
zu 900 Millionen Dollar aus, 


beiden generischen Parteien die Verwaltung aus, d.h, für Nord- 


vietnam den Aufbau der "Demokratischen Volksrepublik Nordnietnam" 


unter Ho Tschi Ming, d.h. für den Süden nach dem Abzug der fran- Mit dem zunehmend stärker werdenden Engagement des US-Kapitals geren 
‚d.h 


zösischen Besatzungstruppen die Installation eines von den USA durch den Befreiungskampf des vietnamesischen Volkes wird auch die in 


und durch abhängigen Marionettenregimes unter Diem. einem weltweiten Stüzpunktsystem stationierte US-Militärmaschine 


Waffeneinfuhr und Errichtung von Militärstützpunkten wurde in beiden immer stärker in den Kampf einbezogen. 1968 kämpfen 500.000 US- 


Zonen verboten, Die Wiedervereinigung sollte nach zwei Jahren durch Soldaten gegen das vietnamesische Volk, 


D b b i ; la 2 F ; 
freie Wahlen vollzogen werden, avon bleiben auch die amerikanischen Basen in Westdeutschland nicht 


Da absehbar war, daß das korrupte- und faschistische Diem Regime auch unberührt, die gegen den vietnamesischen Befreiungskampf wesentliche 


nach zwei Jahren in freien Wahlen gegenüber der vietnamesischen Be- operative Aufgaben zu übernehmen haben, 


freiungsbewegung eine Niederlage erleiden würde, wurde der Genfer Daß diese Funktion amerikanische Rasen auf dem Boden der BRD nicht 
> 9 


Vertrag von den USA unter zuhilfenahme Diems von Anfang an syste- auf den Protest der parlamentarischen Gromien 


matisch boykottiert und gebrochen die freien Wahlen, die zur Wieder- Westdeutschlands stoßen, die über die völkerrechtswicdriwen Vorrine 
9 


vereinigung führen sollten,mußten unter allen Umständen verhindert informiert sind, hat seine Ursache in der kolonialen Struktur un- 
9 


werden, Die amerikanischen Mittel, die dem Diem Regime zuflossen, seres Landes, daß von der amerikanischen Militärdiktatur in der 
Zeit nach 45 bis zu seiner Gründung im als Operationsbasis ameri- 
kanischer Weltpolitik konzipiert organ ist. 

1 


So sind in der BRD ständig genausovie 


- wurden dazu benutzt Südvietnam in ein Gefängnis zu verwandeln. 
Zwischen 1954 und 1963 wurden 156.000 Personen durch Polizei oder 


paramilitärische Einheiten umgebracht. 370.000 Personen wurden in den Soldaten stationiert wie 


1968 in Vietnam: 500.000, So befindet sich das größte Lager atomarer 


Vernichtungswaffen ausserhalb der USA auf dem Boden der BRD, 


über 1.000 Gefängnissen des Landes eingekerkert., 3 Millionen Men- 
l schen in Konzentrationslager verschleppt. 


Gegen das faschistische Diem Regime gründet sich 1960 die "Nationale Im ehemaligen IG Farben Haus in Frankfurt ist der größte amerikanische 






Geheimdienststützpunkt ausserhalb der USA, Von dort aus wird z.B. 
der gesamte militärische, politische und ökonomische Funkverkehr 

in Europa überwacht. In Bayern befinden sich vom CIA kontrollierte 
und finazierte Sendeanlagen für die psychologische Kriegführung 
gegen die sozialistischen Länder, Im Hauptquartier der US Armee für 
ur TAT schöner installiert, vom dem aus die logis- 
tischen und militärischen Operationen gegen das vietnamesische Volk 
berechnet und gesteuert wurden, so wurden von dort aus sowohl der 
turnusmäßige IRUBDSnEuUSLausche als auch die Steuerung der Bombenge- 
schwader geren Vietnam errechnet, 


All dies geschah mit Minverstdndnis der verschiedenen Bundesregierun- 
gen, die unser Land nicht nur für kriegerische Operationen der 


Amerikaner gegen das vietnamesische Volk zur Verfügung stellten, 
sondern darüberhinaus der völkerrechtwidrigen amerikanischen Krieg- 
führung durch flankierende Maßnahmen vielfältige Hilfe in politischer, 
militärischer und ökonomischer Hinsicht leisteten. Das geht von 
Rüstungsproduktion für Vietnam bis zu Stützungszahlungen für die 
amerikanische Zahlungsbilanz, Obwohl verdeckt und dadurch scheinabr 
weniger aggressiv und scheinbar weniger angreifbar ist die BRD aus 
ihrem kolonialen Status heraus aktiver und passiver Kriegsteilnehmer 
am völkerrechtswidriger Vernichtungsversuch des US-Kapitals am 
vietnamesischen Volk gewesen, 

Entsprechend der weltweiten Dimension des Krieges in Vietnam bildet 
sich ab Anfang der 60ger Jahre in der internationalen Öffentlich- 
keit eine zunehmend radikaler werdende Opposition, der es gelingt, 
sich vom "our boys back home" zu emanzipieren, und zu einer 
Analyse der amerikanischen Vietnampolitik zu gelangen, 1967 wird 
die amerikanische Kriegführung in Vietnam vom 1. internationalen 
Russeltribunal als Verbrechen gegen die Menschheit gekennzeichnet, 
Teil dieser, auf Seiten des vietnamesischen Volkes stehenden Protest- 
und Widerstandsbewegung ist die sich ab Mitte der 60ger Jahre in 
Westdeutschland formierende "Ausserparlamentarische Opposistion", 
Daß sich in Wostdeutschland die Vietnamopposition ausschließlich 
ausserparlamentarisch organisierte war keine historische Zufällig- 
keit, sondern ist Resultat der kolonialen Struktur unseres Landes, 
In der von den USA nach 45 konzipierten und vom CIA überwachten 
Organistion unserer Gesellschaft, desses Dimension erst in der 
letzten Zeit nach und nach rekonstruiert und aufgedeckt wird, 

war es nicht möglich Protest und Widerstand gegen die Verbrechen 
des US-Kapitals vom Boden der "Freiheitlich Demokratischen Grund- 
ordnung" aus zu artikulieren, 

Als sich herausstellt, daß sich kurzfristig die "Antä-autoritäre 
Revolte" weder in die Fabriken tragen läßt, nach daß ihr Widerstand 


die Rolle der BRD im Vietnamkrieg materiell infrage stellen kann, zentralen Forderung der Gefangenen aus der RAF während ihres 4, 
ee FE Tr EEE EST EEE EEE a gC EEE EEE EEE, 


zerfällt sie in diverse Gruppen und Sekten, die zurunsten eines 
programmatischen Parteiaufbaus, der an den traditionellen Organi- 
sationsansätzen deutscher kommunistischer Politik orientiert ist, 
auf den in der "Ausserparlamentarischen Opposition" angelegten 
Internationalismus verzichten und die sich apologetisch an der 
aussenpolitischen Linie der UDSSR bzw. der VR China orientieren, 

Nur wenigen Genossen gelang es damals die antiimperialistische 
Dimension der Vietnamopposition zu bewahren und weiterzuentwickeln; 
Mit dem Zerfall der Apo konstituiert sich die "Note Armee Fraktion", 
die Stadguerilla als Teil einer lansfristigen antiimperialistischen 


Strategie postuliert, und 15.Juli 


Mit ihren Angriffen vom 14, MaiNo72 cern die europäischen 
Operationszentren der US-Militärmaschine im Vietnamkrieg in 
Frankfurt und Heidelberg, stellt sich die RAF eindeutig auf die 
Seite des vietnamesischen Befreiungskrieges, wird so Kriegsteil- 
nehmer auf Seiten dər FNL, 

Entsprechend dem internationalen Cl: cakter ihrer Politik werden 
Genossen aus der RAF nach ihrer Gefangennahme in dem 
Staatsschutz direkt unterstellten Gefängnistrakten untergebracht, 
Innerstaatliches Strafrecht, wie es für "normale Kriminelle" vorge- 
sehen ist, wird auf Gefangene aus der RAF nicht angewendet, Sie 
unterliegen in westdeutschen Gefängnissen dem gleichen straterischen 
Kalkül, wie die Befreiungskämpfer in Vietnam, lin Kalkül, daß aug 
Widerstand nur mit Vernichtung reakieren kann, Kine Vernichtung, 

die unter Zuhilfenahme wissenschaftlicher Methoden schleichend voll- 
zogen werden soll: Durch sensorische und soziale Deprivation, durch 
Isolationsfolter, l 

Die Sonderbehandlung, der diese Gefangenen vom Beginn ihrer Gefangen- 
nahme an unterliegen, sind Reflex auf den Krier, „in ‚lem sich der 
Imperialismus weltweit befindet und der hier in !letropolen 
von den bewaffnet kämpfenden Guerillabewegungen gefiilirt wird, 


nur in Westdeutschland, sondern auch in Irland, Spanien oder Italien, 


nicht 


Die Gefangenen aus der RAF und anderer antiimperialistischer Wider- 
standsgruppen werden wie zu vernichtende Kriegsgefangene behandelt, 
wobei über "die ruhige und entschlossene Behauptung des Normalzu- 
standes" durch die Apparate der psychologischen Kriegführung der 
Kriegszustand geleugnet wird, die Kriegführung geren die 

Guerilla eine verdeckte ist, Alle Versuche der Gefangenen und der 
breiten Solidaritätsbewegung ausserhalb, den Vernichtungsversuch 
über die Durchsetzung der Privilegien des innerstaatlichen Straf- 
rechts sind gescheitert. Der Bundesgerichtshof hat die Folter 
an politischen Gefangenen für rechtens erklärt, 

So ist Schutz für die Gefangenen nur über die Durchsetzung der 


Hungerstreiks zu erreichen, Die Gefangenen aus der RAF fordern 

"für Gefangene aus anti-imperialistischen Widerstandsgruppen, die 

in der bundesrepublik kiimpfen, eine behandlung, die den mindest- 

garantien der Genfer Konvention von 1949 entspricht, im besonderen 

artikel 3, art. 4, art. 13, art. 17, und art. 130. / 

Was für die politischen Gefangenen in Hamburg, Kaiserslautern, Köln, 

essen, Berlin, Straubing und Stammheim zumindest bedeuten würde, 

daß sie nach den Forderungen aller von den Gerichten in den Prozessen 

gegen dio RAF bestellten Gutachter zu interaktionsfähigen Gruppen 

von mindestens 15 Gefangenen zusammengefaßt werden," 

( Aus der Hungerstreikerklirung der Gefangenen aus der RAF vom 29,3. ) 
Diese Forderung hat ihre materielle 

Grundlage in dem weltweiten Klassenkrieg, in dem sich der Imperialis- 

mus befindet, in dem hier skizzierten internationalen Zusammenhang, 

in dem die anti-imperialistischen Widerstandsgruppen in den Metro- 

polen kämpfen, 

Die Kodifizierung dieses Zusammenahnges im Kriegsvölkerrecht ist 

fiir Kriegsgefangene und andere Kriegsopfer im April 1977 in Genf 

erfolgt. l.aut den dort beschlossenen Zusatzprotokollen zu Genfer 

Konvention von 1949 sind 'Guerillakämpfer aus Befreiungsbewerungen 

nach ihrer Gefangennahme als 

vs liegt an unserer Arbeit, inwieweit wir die Anwendung dieser 

Rechte für Gefangene aus Guerillabewegungen in den Gefängnissen 


unseres Landes durchsetzen können, was z.B. heißen würde, 


Kriegsgefangene zu behandeln, 


dab ®die Haftbedingungen nicht mehr der körperlichen und seelischen 


Konstitution des Gefangenen" ( Staatsschutz ) angepaßt werden, 
sondern daß die Behandlung als Kriegsgefangene durch die Kontrolle 


der "Internationalen Kommission des Roten Kreuzes" garantiert wird. 
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ZUR GESCHICHTLICHE N 
ENTWICKLUNG DES 
KRIEGSVOLKERRECHTS 


Das moderne Völkerrecht entstand mit der politischen Konstituierung 





des Bürgertums im Nationalstaat. Es soll die Gesamtheit der recht- 
lichen Beziehungen zwischen Staaten, oder zwischen Staaten und anderen 
Subjekten des Völkerrechts regeln. lm Gegensatz zum nationalen, 
innerstaatlichen Recht ist das Völkerrecht in seinen wesentlichen 
Teilen ungeschriebenes Gewohnheitsrecht, nur ein kleiner Teil seiner 
Regeln ist rechtlich kodifiziert. Im Gegensatz zum westdeutschen 
Grundgesetz, daß aus seiner Entstehung und Geschichte heraus ledig- 
lich Vehikel für Anti-Kommunismus ist, spiegelt sich in der durch 
die Staatenpraxis erfolgten Weiterentwicklung des Völkerrechts die 
Veränderung der Machtverhältnisse zwischen Staaten und Staatengrup- 
pen wieder, 

Teil des Völkerrechts ist das Kriegsvölkerrecht, daß zum ersten Mal 
in der "Haager Landkriegsordnung von 1907" festgeschrieben worden 
ist, Die Haager Landkriegsordnung soil der räumlichen, persönlichen 
und sachlichen Begrenzung des Krieges dienen, So wird in ihr zum 
ersten Mal der Schutz von Kriessopfern ( Verwundete, Kriegsgefan- 
gene, Zivilbevölkerung ) rechtlich geregelt. 

Nun ist Krieg aber keine absolute, d.h. von gesellschaftlichen Ver- 
hältnissen unabhängige Kategorie, Die Haager Landkriegsordnung 
spiegelt deutlich die Interessen des Bürgertums wider, das den 

Krieg als Fortsetzung und Ergänzung der Diplomatie mit anderen 
Mitteln begreift. Diese bourgoiese Bestimmung zeigt sich an der Ver- 
knüpfung der Kategorie des Krieges mit der Kategorie der Nation, 

die die einzige legitimerweise kriegführende Partei sein soll. D.h., 
anti-koloniale Befreiungsbewegungen sind im Sinne der HLKO keine 
"kriegführende Partei", also geniessen kriegsopfer des anti-kolo- 


nialen Befreiungskampfes auch nicht den rechtlich garantierten 
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Í dió Betroffenen dem Diktat aus militärischen, politischen und wirt- 
‘schaftlichen Zwang unterwerfen mussten. 

Die auf die Oktoberrevolution von 1917 folgenden Ereignisse zeigen 
zum ersten Mal die Möglichkeit auf, das Völkerrecht vom Herrschafts- 
mittel zum Mittel gegen Herrschaft werden zu lassen, 

Erstmalig in der Welt wird das gesamte ausländische Produktionsver- 
mögen einer Nation in der UDSSR nach 1917 entschädigungslos enteignet. 
In dem der Revolution folgendem Bürgerkrieg gelingt es der Roten 
Armee die konterrevolutionären Banden und die mit ihnen verblündeten 
britischen und französischen Interventionstruppen zu schlagen; 

die entschädigungslose Enteignung des in- und ausländischen Kapitals 
bleibt bestehen, In der nun auf juristischer Ebene fortgeführten 
Auseinandersetzung zwischen dem ausländischen Kapital und der Re- 
gierung der SU bestreitet diese eine völkerrechtlichen lintschä- 
digungspflicht aus) indischen Vermögend, Eventuelle Zahlungen sind 
nach Ansicht der SU in Akt souveräner nationaler Entscheidung. 

Ein Rechtsstandpunk der in den 30ger Jahren auch von der mexika- 
nischen Regierung - reten wird, als ausländische Ülgesellschaften 
mit Sanktionen gegen »xiko wegen Enteignung verschiedener Produk- 
tionsanlagen durch die mexikanische Regierung drohen, Gewinner des 
Rechtsstreits bleibt die mexikanische Regierung. Dieser, von der 
Regierung der SU zum ersten Mal formulierte Rechtsstandpunkt, wird 
heute von allen sozialistischen Ländern und den unabhängigen Staaten 
der dritten Welt geteilt und ist somit faktisches Völkerrecht, 


Schutz dieser Ordnung. Die Bestimmung des herkömmlichen Kriegs- 


völkerrechtz zex durch die Interessen des Bürgertums zeigt sich 

auch an der rechtlichen Regelung des Verhältnisses Mutterland - Der Angriff des internationalen Proletariats gegen das international 
Kolonie. Es wird als "innerstaatliches Verhältnis" behandelt, d.h, organisierte Kapital, der in der Oktoberrevolution von 1917 seinen 
koloniale Eroberungen gelten nicht als Krieg, denn Krieg konnte ja . Ausgangspunkt hat, schlägt sich auch in der Entwicklung des Kriegs- 
nur gegen Völkerrechtssubjekte geführt-werden und das sind Staaten völkerrechts nieder: 

im europäisch - kapitalistischen Sinn. So schreibt der Rechtswissen- Die Erfahrung der Völker mit dem deutschen Faschismus, d.h, die 
schaftler Berber: "Da wilde Völkerschaften nach herrschender Auf- Aufhebung der in der HLKO kodifizierten begrenzten Kriegsführung 
fassung@ keine Völkerrechtssubjekte sind, können sie auch keine in"totalen Krieg" führen nach 1945 zu verschiedenen internationalen 


Subjekte eines völkerrechtlichen Krieges sein." Mit solchen Abkommen und Verträgen, Zu den wichtigsten gehören die Genfer Kon- 


Sätzen wurde dann der Genocid, der auf den Widerstand gegen kolo- f ventionen von 1949. Die erste und zweite Konvention regeln den 

niale Unterwerfung um die Jahrhundertwende folgte, legalisiert, Schutz der Verwundeten und Kranken zu Lande und zur See, die dritte 
Diese Rechtsauffassung ermäglichte der natinalstaatlich organisier- Konvention legt die Behandlung von Kriegsgefangenen fest, während die 
ten Bouggeoisie unter sich zu bleiben, ihr Völkerrecht zum Herr- vierte Konvention den Schutz der Zivilbevölkerung zum Gegenstand 














schaftsinstrument gegen die Souveränitätsansprüche der um ihre Be- hat. 

. freiung kämpfenden, in Abhängigkeit gehaltenen Völker der südlichen Die Kodifizierung dieser Abkommen ist dabei nicht nur auf den 
Hemisphäre zu machen, .Und damit dann auch mittelbar zum Herrschafts- x bürgerlich-liberalen Wusch nach einenr "humanisierung der Vernichtung 
instrument gegen den natürlichen Verbündeten des anti-kolonialen zurückzuführen, sondern sie ist auch Ausdruck der Kraft des gegen 


Befreiungskampfes: dem Proletariat in den Metropolen. den Imperialismus gerichteten Anti-Faschismus der kommunistischen 
| Partisanengruppen in Italien, Frankreich, Juguslawien, Griechenland, 


A 





Diese Strategie konnte nur solange erfolgreich sein, solange sich 








Polen und der UDSSR gewesen, 

Sè heißt es in Art. 4 der III. Konvention: 

"Kriegsgefangene im Sinne des vorliegenden Abkommens sind die in 
Feindeshand gefailenen Personen, die einer der nachstehenden Kate- 
„orien angehören: 

le Mitglieder von Streitkräften. eoo 

2. Mitglieder anderer Milizen und Freiwilligenkorps, einschließlich 


organisierter Widerstandsbewegungen, die zu einer am Konflikt be- 


teiligten Parteien gehören und ausserhalb oder innerhalb ihres 


eignen Gebietes, auch wenn dasselbe besetzt ist, tätig sind... 


Die weltpolitische Situation der frühen 50ger und 60ger Jahre ist 
durch den sogenannten "Kalten Krieg" gekennzeichnet, d.h. sie er 
hält wesentlich ihre Prägung durch den "Ost-West-Gegensatz", in 

dem das US-Kapital als Resultat ihres Sieges im 2, Weltkrieg 

nahezu über ein Monopol auf die strategischen Entscheidungen in der 
Weltpolitik verfügt. Die SU, als das von den Kriegsfolgen mit Ab- 
stand am stärksten betroffene Land war durch die Unausgewogenheit 
des Nachkriegskräfteverhältnisses hingegen gezwungen, Maßnahmen 

von vornehmlich taktischer Bedeutung zu ergreifen. 

Die Entwicklung des Kriegsvölkerrechts stagnierte, 

Erst als sich neben der Demarkationslinien Ost-West eine zweite 
Demarkationslinie Nord-Süd herausbildet, die sich langsam aber 
stetig zur Front entwickelt, gerät auch als Folge davon das Kriegs- 
völkerrecht wieder in Bewegung, 

während das US-Kapital in Europa dem sozialistischen Lager starr ge- 
genübersteht, beseitigt es gleichzeitig während der Phase der 
sogenannten "Entkolonisierung" die traditionellen Ausbeutungsregionen 
des abgehalferten europäischen Kapitals in Afrika und Asien, 

An die Stelle des historisch überholten Kolonialismus, der die 
Interessensgebiete der nationalen Kapitale streng gegeneinander 
abgrenzt, will das amerikanisches Kapital global ein "freies" 
Ausbeutungs- und Sicherheitssystem installieren, daß die sozialistisch 
en Länder einkreist, abschnürt und so Grundlage für die Rückeroberung 
der ab 1917 verlorengegangenen Gebiete werden soll, 

Der Realisierung dieser strategischen Planung - repräsentiert vor 
allem durch die amerikanische Aussenpolitik unter Eisenhower und 
Dulles - setzen die betroffenen Völker erbitterten Widerstand ent- 
gegen. 

Die totale militärische und politische Niederlage gegenüber dem 
Befreiungskampf des vietnamesischen Volkes, die das US-Kapital 
selbst durch Genocid nur aufschieben, nicht aber verhindern konnte, 


markiert den Wendepunkt dieser Entwicklung. 


AL 


Die strategische 

Defensive, in der sich das US-Kapital seit seiner Niederlage in Viet- 
nam befindet, führt zu neuen Entwicklungen und Bewegungen im Völ- 
kerrecht, jetzt als Reflex auf den Kampf der Völker der Dritten Welt, 
Die aus anti-kolomialen, anti-hegemonialen und anti-imperialistischen 
Befreiungskämpfen hervorgegangenen souveränen Nationen beginnen 

ihre. Interessen massiv und erfolgreich im Völkerrecht zu kodifi- 
zieren und durch ihre Repräsentanz in den internationalen Organi- 
sationen zu Überwachen. Wie erfolgreich die völkerrechtliche 
Offensive der Länder der dritten Welt ist, läßt sich unschwer an 

an den letzten internationalen Konferenzen ablesen, zum Beispiel 

die Neuordung des Seerechts, oder der sogenannte Nord-Süd Dialog 

in Hinblick auf die Rohstofffrage. Die Assozierungsverträge der F 
afrikahischen Länder mit der EG zeigen zumindest tendenziell die 
Möglichkeit auf durch rechtlich abgesichertes gemeinsames poli- 
tisches Handeln gegen die Ausbeutungsstrategien der Metropolen 

eine eigenständige Entwicklung zu vollziehen, 

Das Völkerrecht wird demzufolge heute nicht mehr nur durch die 
"klassischen" kapitalistischen Staaten der nördlichen Hemisphäre 
bestimmt, sondern auch und - wie die letzten Konferenzen zeigen - 
wesentlich von den anti-imperialistischen Kräften in der dritten 
Welt, 

Die PLO und die SWAPO, die ZANU und ZIPA sind - obwohl immer noch 
Repräsentanten "wilder Völkerschaften" durch den Kampf ihres Volkes 
Subjekte des Völkerrechts geworden, 

Diese Entwicklung hat insbesondere Auswirkungen auf das Kriegs- 
völkerrecht, 

Seit dem "Internationalen Jahr der Menschenrechte" 1968 laufen 
ausgehend von den ehemaligen Kolonien und unterstützt vom sozialis- 
tischen Lager in der UNO verschiedene Initiativen im Kriegsvölker- 
recht der geänderten globalen politischen Situation Rechnung zu 
tragen. So sind seit dem zweiten Weltkrieg 80% der kriegerischen 
Auseinandersetzungen nach dem herkömmlichen Kriegsvölkerrecht 
"innerstaatliche Konflikte" gewesen, also Befreiungskämpfe, die A 
vom Kriegsvölkerrechtlicher Regelung ausgeschlossen sind, 

Vorläufiger End- und Höhepunkt ist die 1974 begonnene "Diploma- 
tische Konferenz über die Neubestätigung und Weiterentwicklung des x 
in bewaffneten Konflikten anwendbaren humanitären Völkerrechts." 

An dieser Konferenz, die unter der Schirmherrschaft des "Inter- 
nationalen Komitees des Roten Kreuzes" steht, nehmen Delägierte 

aus über 120 Staaten sowie aus nationalen Befreiungsbewegungen teil, 
Es wird über zwei Zusatzprotokolle zu den Genfer Konventionen 


uber die Behandlung von Verwundeten, Kranken und. 
gefangenen verhandelt. Das Ziel der Konferenz ist, daß in der 


von egs- 
Genfer Konvention von 1949 verankerte Kriegsvölkerrecht der im 
Weltmaßstab grundlegend veränderten Situation anzupassen, einer. 
Situation, die sich durch neue Formen und Methoden bewaffneter Kon- 
flikte ausseichnet ( Guerillakrieg als Methode der unterdrtickten 
Völker gegen koloniale Ausbeutung ). 

Das erste Zusatzprotokoll befasst sich mit dem Schutz der Verwun- 
deten, Kranken und Gefangenen bei zwischenstaatlichen Konflikten 
und sieht insbesondere den besseren Schutz der Zivilbevilkerung 
vor ( Im Vietnamkrieg kamen auf einen&®tdteten, „ateilnehmen 
zwanzig getötete Zivilisten ). Das 2. Zusatzprotokoll befasst sich 
mit dem Schutz desselben Personenkreises bei nicht-zwischenstaatlichen 
Konflikten, 

Die Konferenz erhält ihren Charakter durch die Kompromißlosigkeit 
und Solidarität der anti-imperialistischen Kräfte, was sich u.a, 
darin ausdrückt, daß aus der ursprünglich vorgesehenen einen Ver- 
handlungsrunde 1974 inzwischen vier ( 1974 - 1977 ) geworden sind. 
Schon im Vorfeld der Konferenz war es den progressiven Kräften 
gelungen gegen den Widerstand der kapitalistischen Länder durchzu- 
setzen, daß die wichtigsten nationalen Befreiungsbewegungen in die 
Konferenz integriert wurden und daß weiter die Entscheidung, welche 
Befreiungsbewegungen an der Konferenz teilnehmen, von den Ländern 
der dritten Welt selbst getroffen worden sind, 

Von den bisher über 140 zusätzlichen Artikeln, die bisher von 

der Kouferenz verabschiedet worden sind, sollen hier zwei wesent- 
liche Ergebnisse genannt werden: 

daß 
antikoloniale Befreiungskämpfe in Zulunft völkerrechtlich als 
internationale Konflikte zu behandeln sind, d.B. es wurde bestätigt, 


l. Es ist auf der Konferenz vertaglich festgelegt worden, 


daß nicht nur Nationen, sondern auch Befreiungsbewegungen Subjekte 
des Völkerrechts sind, "Damit sind die kriegführenden Parteien nicht 
mehr im Horizont der Kriegführung durch Nationen, sondern tendenziell 
weltweit, nämlich wo immer sich ( diese ) Klassen auseinandersetzen 
bestimmt, Inhaltlich bedeutet diese Neubestimmung, die Einbeziegung 
aller Formen, die diese Auseinandersetzungen annehmen können. Das 
entspricht der nicht in nationalen Grenzen beschränkten Konstitution 
der am Kampf beteiligten Klassen, ihrer weltweiten Existenz." 

( Azola ) 

2. Die Konsequenz der unter 1) beschriebenen Verhandlungsergebnisse 

| wurde in der vierten Verhandlungsrunde Mitte April 77 festgelegt: 
Kämpfer aus anti-kolonialen,;, anti-hegemonialen und anti-imperialis- 
tischen Befreiungsbevegungen fallen in Zukunft unter den Schutz _ 


za 


der in der I 


o Genfer Konvention geregelten Bestimmung für Kriegs- 


gefangene, sind also als Kriegsgefangene zu behandeln, geniessen voll 


die Privelegien der Konvention, Söldner, die aus privaten Gewinn- 
zwecken heraus an Kämpfen teilnehmen, fallen nicht unter dieso Fe- 


gelung. 


Aus der Konferenz wurden im wesentlichen die 


völkerrechtlichen 


Positionen durchgesetzt, auf die sich 1976 in Algier die Staaten 
der dritten Welt und die Befreiungsbewegungen unter Ausschluss der 
kapitalistischen Kräfte geeinigt hatten, ( Vgl. Algier Charta ) 

So wird dann auch die Konferenz aus kapitalistischər Sicht heraus 


vom Bewußtsein ihrer Niederlage her kommentiert; 


"Versucht man, den bisherigen Verleuf der Konferenz und die Ergeb- 


nisse in eine vorläufige Gesamtschau zu bringen, so scheint sich 


abzuzeichnen: das Unternehmen hat eine alles andere als die zu- 


mindest von westlicher Seite erwartete Entwicklung genommen," 


( _"Uniteted Nations" 10/76 ) 


* ANMERKUNG * 
: 
Artikel 3 
Im Falle eines bewaffneten Konflikts, der keinen internationalen 
Charakter hat und auf dem Gebiet einer der Hohen Vertragsper- 
teien entsteht, ist jede der am Konflikt beteiligten Parteien ge- 
halten, mindestens die folgenden Bestimmungen anzuwenden: 


1. Personen, die nicht unmittelbar anden Feindseligkeiten teilneh- 
men, einschließlich der Mitglieder der Streitkräfte, weiche die 
Waffen gestreckt haben, und der Personen,.die durch Krankheit, 
Verw undung, Gefangennahme oder irgendeine andere Ursache 
außer Kampf gesetzt sind, werden unter allen Umständen mit 
Menschlichkeit behandelt, ohne jede auf Rasse, Farbe, Religion 
oder Glauben, Geschlecht, Geburt oder Vermögen oder auf irgend- 
einem anderen ähnlichen Unterscheidungsmerkmal beruhende 
Benachteiligung. 


Zu diesem Zweck sind und bleiben in bezug auf die oben erwähnten 
Person en jederzeit und überall verboten 


a) Angriffe auf des Leben und die Person, namentlich Tötung jeder Art, 
Verstümmelung, grausame Behandlung und Folterung; 


b) das Festnehmen von Geiseln; 


Cc) Beeinträchti gung der persönlichen Würde, namentlich erniedrigende 
und entwürdigende Behandlung; 


d) Verurteilungen und Hinrichtungen ohne vorhergehendes Urteil eines 
ordentlich bestellten Gerichtes, das die von den zivilisierten Völkern 
als unerläßlich anerkannten Rechtsgerantien bietet. Z 


Artikel 4 
— 


A. Kriegsgefangene Im Sinne des vorliegenden Abkommens sind die in 
Feindeshand gefallenen Personen, die einer der nachstehenden Katego- 
rien angehören: 

2. Mitglieder anderer Milizen und Freiwilligenkorps, einschließlich sol- 
cher von organisierten Widerstandsbewegungen, die zu einer am Kon- 
flikt beteiligten Partei gehören und außerhalb oder innerhalb Ihres el- 
genen Gebiets, auch wenn dasselbe besetzt ist, tätig sind, sofern diese 
Milizen oder Freiwiiligenkorps einschließlich der organisierten Wider- 
standebewagungen T 


0) eind für Ihre Untergabenen verantwortliche Person an Ihrer Spitze 


+ 
ot 


LP ET MENT 
b) ein bleibendes und von weitem erkennbaras Unterscheidiungszeichen 
führen; 
c) die Waffen offentragen; 
d) bei ihren Kampfhandlungen die Gesetze und Gebräuche des Krieges 


einhalten; 


Artikel 13 
Bm 


Die Kriegsgefangenen müssen jederzwit mit Menschlichkeit behandelt 
werden. Jede rechtswidrige Handlung oder Unterlassung seitens des 
Gewahrsamsstaates, die den Tod oder eine schwere Gefährdung der 
Gesundheit eines in seinen Händen befindlichen Kriegsgefangenen zur 
Folge hat, ist untersagt und gilt als schwere Verletzung des vorliegenden 
Abkommens. Insbesondere dürfen an den Kriegsgefangenen keine Ver- 
stümmelungen oder medizinischen oder wissenschaftlichen Versuche 
irgendwelcher Art vorgenommen werden, die nicht durch die ärztliche 
Behandlung des betreffenden Kriegsgefangenen gerechtfertigt sind und 
nicht in seinem Interesse liegen. 


Die Kriegsgefangenen werden ferner jederzeit geschützt, insbesondere 
auch vor Gewelttätigkeit oder Einschüchterung, Beleidigung und offent- 
licher Neugier. 

Vergeitungsmaßnahmen gegen Kriegsgefangene sind untersagt. 


Artikel 17 

m 

Zur Erlangung irgendwelcher Auskünfte dürfen die Kriegsgefangenen 
weder körperlichen noch seelischen Folterungen ausgesetzt, noch darf 
irgendein anderer Zwang auf sie ausgeübt werden. Die Kriegsgefangenen, 
die eine Auskunft verweigern, dürfen weder bedroht noch beleidigt 
noch Unannehmiichkeiten oder Nachteilen irgendwelcher Art ausge- 
setzt werden. ...... 


Artikel 130 

Als Schwere Verletzung im Sinne des vorstehenden Artikel gilt jede 
der folgenden Handlungen, sofern sie gegen durch das Abkommen ge- 
schützte Personen oder Güter begangen wurden: 

vorsätzliche Tötung, Folterung oder unmenschliche Behandlung, ein- 
schließlich biologischer Versuche; vorsätzliche Verursschung großer 
Leiden oder schwere Beinträchtigung der körperlichen Unversehrtheit 
und der Gesundheit; Nötigung eines Kriegsgefangenen zur Dienstlei- 
stung in den Streitkräften der feindlichen Macht und der Entzug seines 
Anrechts auf ein ordentliches und unparteiisches, den Vorschriften des 
vorliegenden Abkommens entsprechendes Gerichtsverfahren. 


ir 
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artikel 3: jedes volk. hat das 


treibung dorthin zurückzukehren. 


zugehörigkeit gefoltert, verfolgt, beglichen werden. 
deportiert oder vertrieben werden 
oder lebensbedingungen unterworfen 
werden, welche die identität oder 
die integrität seines volkes in 
frage stellt. 


veräußerliche recht auf selbstbe- 
stimmung. es bestimmt seine politi- 
sche struktur in aller freihett und 
ohne einmischung von außen. 


vestitionen, 


sich von jeder kolonialen beherr- 
schung oder direkter oder indirek- ; 
ter ausländischen domination und den sind, sind gegenstandslos. 
von allen rassistischen regierungen 
zu befreien, 












auf eine demokratische regierung, g 
welche die gesamte bevölkerung ohne 
unterschiede von rasse, geschlecht, 
glauben und farbe vertritt und in 


heiten für alle durchzusetzen. haben. 





















allen Ländern der dritten Welt sewie Vertreter von 
bewegungen,. 


dekument sur Veränderung der weltpelitischen Ördnung akseptiort 
wird, 


er Algier-Charta - 


artikel 1: jedes volk hat das artikel 8: jedes volk hat allei- 
recht auf existenz. niges anrecht auf seine reichtiimer 
und seine naturschätze. es ist be- 
artikel 2: jedes volk hat anrecht nechtigt, diese zürlickzuverlangen, 
auf respektierung seiner nationalen falls es dieser beraubt wurde, und 
und kulturellen identität. das anrecht, ungerechte entschädi- 
gungszahlungen zurückzuerhalten. 


recht, sein territorium in frieden artikel 15: keinem volk darf eine 
zu verwalten und im falle der ver- fremde kultur aufgezwungen werden. 


; > artikel 23: jeder schaden, der aus 
artikel 4: niemand darf wegen sei- der übertretung dieser erklärung 
ner nationalen oder kulturellen erwächst, muß vom verursacher voll 


artikel 24: alle gewinne auf kosten 
eines volkes, die durch Ubertretung der 
vorliegenden erklärung zustande gekom- 
men sind, müssen rückgängig gemacht 

ti 5: d A werden, dasselbe gilt für alle über- 
ae ee oly eae mäßigen gewinne aus ausländischen in- 


artikel 25: bündnisse, abkommen oder 
ungerechte verträge, die gegen die 
tikel 6: jedes volk hat grundrechte der völker verstoßen, sind 
artike IA O EEE meen gn ültig, auslandsschulden, welche für 
vöiker exzessiv und unerträglich gewor- 


artikel 27; jedes volk, dessen grund- 
rechte mißachtet werden, hat das recht, 
i 7: j 1 td + diese vor allem durch politischen und 
artikel Jeden, eth PRE Gas Teen ewerkschaftlichen kampf, in letzter 
nstanz auch durch gewalt geltend zu 
machen: die befreiungsbewegungen müssen 
zugang a internationalen organisatio- 
‘der lage ist, die respektierung der nen und ihre kämpfer das recht auf schutz 
raclatnachte und et grundfrei- durch kriegsrechtliche bestimmungen 








Im Juli 1976 treffen sieh in Algier Vortroggg US PEPPER schen 
ee 


Aus der Kenferens wurde eine neue Charta für das Reeht der Völker 
entwickelt. Es ist beabsichtigt, die Charta der Vollversammlung 
der Vereinten Nationen vorzulegen und zu erreichen, daß die "Algier- 
Charta" neben der "Charta der Nenschenreehte" und der "Charta der 
wirtschaftlichen Rechte und Pflichten der Staaten" als neues Grunde 
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Zur Tunkteen ler Genfer Konvention in der 
Solidaritätsarbeit mit politischen Gefangenen 


der folgende beitrag soll ein stück diskussion zu dem thema genfer 
konventionen / solidaritätsarbeit sein. er soll keine kritik an den 
forderungen der genossen im knast sein. welche forderungen die gefan- 
genen guerillakänpfer entwickeln, bestimmen sie, bestimmt sich nach 
ihrer strategie und taktik. 

dieser beitrag richtet sich an die genossen hier draußen, die öffent- 
lichkeitsarbeit machen zu folter, counter insurgency, brd-westeuropa, 
brd-usa, antiimperialistfscher/antifaschistischer kampf usw. die dis- 
kussion, ob und wie wir uns in unserer arbeit auf die genfer konventio- 
nen beziehen, muß ausgehen von den erfordernissen, die sich für eine 


öffentlichkeitsarbeit ergeben. 
ne E EREE 


"wir leben mitten im internationa- maßnahmen, die zur vernichtung der 
len klassenkrieg, in weltweiten guerillapolitik entwickelt werden, 
antiimperialistischen kämpfen,auch auch gleichzeitig maßnahmen sind, die 
hier in den finstersten metropolen. jeden widerstand in der brd unmöglich 
da gibt es keinen friedlichen drit- erscheinen lassen sollen, die 
ten platz zwischen mündungsfeuer hungerstreikenden gefangenen von 
und aufschlag. und wenn man hierzu- preungesheim sagen dazu in ihrer 
lande die staatsschutzorgane bei erklärung: 
der arbeit sieht, dann hat man den "stammheim ist der versuch, die 
eindruck, die wissen das viel bes- fundamentalopposition der bewaff- 
ser als wir. die machen für sich neten guerilla zu zerschlagen, ist 
keinen friedlichen dritten platz, aber auch die drohgebärde gegenü- 
die machen krieg!!!" ber allen, die bereitschaft zum 

h widerstand gegen ihre unterdrücker 
das gilt auch für uns, die wir nicht erkennen lassen. uns allen soll 
mit der waffe kämpfen: es gibt auch verdeutlicht werden, daß auf pegen- 
für uns keinen friedlichen dritten wehr gegen den großen bruder ein 
platz.. den Finden wir nicht in un- stammheimer ende folgt." 
seren wohngemeinschaften, nicht in und genau hier ist der schnittpunkt, 
unseren kneipen,, nicht auf unseren an dem wir, die wir uns in einen 


feten, in unseren zweier- und dreier- | zusammenhang mit der politik der 
beziehungen, in keinem unserer alter-| guerilla stellen, unsere isolation 
nativprojekten. den friedlichen platz| aufheben können. hier ist der 

gibt es hier nirgendwo, weil die ge- | schnittpunkt, der das gemeinsame 
gen alles krieg machen, was sich be- aller widerstandsformen unter- 


wegt. 7 4 schiedlicher qualität aufzeigt. 
und daß die hier schon immer krieg hier ist der schnittpunkt, der 
machen, müssen wir uns klar machen aufzeigt, daß sich hier jeder, 


und denen, die noch immer das rechts- | der widerstand leistet, mit dem 
staatbrett vor ihrem kopf haben, die imperialismus im krieg befindet. 


noch immer hoffen, sie werden schon wenn wir das klar machen, können 
irgendwie davon kommen in diesen . wir auch der propaganda vom "klei- 
krieg, die noch immer nicht merken, nen privatkrieg der guerilla" was 
daß der imperialismus erbarmungslos entgegensetzen. 

ernst macht. wenn wir aber nur das, was zwi- 
wir müssen klar machen, daß die brd schen guerilla und staat läuft 


eine 25jährige kriegsgeschichte hat. als krieg begreifen, sind wir 
weltweit: in den städten und dörfern | dann nicht in der gefahr zu ver- 
vietnams, lateinamerikas, in afrika..| niedlichen, was gegen die mili- 


ssund hier in unseren städten und tanten von brokdorf und grohnde 
dörfern: in stuttgart, hamburg, ber- läuft, was gegen uns läuft, die 
lin, brokdorf ... wir versuchen eine politische 

25 jahre im dienste des imperialismus| solidaritätsarbeit mit den gefan- 
und antikommunismus. genen widerstandskämpfern zu ent- 


und wir müssen klar machen, daß alle | wickeln? ist das nicht auch krieg? 








ist nicht auch da krieg, wo sie 

aus hubschraubern mit giftgas auf 
menschen schiessen, ist nicht auch 
da krieg, wo sie "den sympatisan- 
tensumpf gon*terroristen’ auBstrock= 
nen"wollen? hier ist überall krieg - 
es gibt keinen friedlichen platz! 
über den bezug auf das internati- 
nale kriegsrecht, die genfer kon- 
vetionen von 1949 verwischen wir 
die tatsache, daß sich hier jeder, 
der widerstand leistet, mit dem 
imperialismus im krieg befindet. 

es ist zwar richtig, daß die ver- 
handlungen über die kodifizierung 
der genfer konventiunen andeuten, 
daß in zukunft auch guerillakämp- 
fer mit einigen haken und ösen zu 
"völkerrechtssubjekten" erklärt 
werden, davon aber, daß hier jeder 
Jer dem imperialistischen wahnsinn 
was entgegensetzen will, kriegs- 
teilnehmer ist, wird in den inter- 
nationalen konferenzsäalen nicht 
geredet, und genau hier liegt un- 
sere aufgabe, und dazu brauchen wir 
keine juristischen definitionen 

von krieg, dazu müssen wir die tat- 
sachen benennen, das bekannt machen, 
was wir hier tagtäglich an krieg er- 
leben, 

die propagierung der genfer konven- 
tionen erschwert es uns,der psycho- 
logischen kriegsführung etwas ent- 
gegenzusetzen, die behauptet, daß 
metropolenguerilla nix zu tun hat 
mit allen anderen kleinen und etwas 
erdéReren widerstandsregungen in die- 
sem stadt, 


Rechtsanwalt CROISSANT wurde, aufgrund’ seines Hinweises 
gegenüber der Bunesanwaltschaft und dem Ermittlungsrich- 
ber des Bundesgerichtshofes, daß der vermutliche Wille des 
Schwerverletzten maßgebend sei, nicht nur die Übernahme 
der Verteidigung, sondern selbst ein Tätigwerden zu dem 
Zweck verwehrt, eine optimale fachmedizinische Versorgung 


) 


sicherzustellen. 


Giinther SONNENBERG war durch gezielte Informationen, die 
aus dem Bereich des Bundeskriminalamtes an die Springer- 
presse gegeben wurden, als "klinisch tot" bezeichnet wor- 
den, als "für immer bewußtlos oder blind", um jeden Ver- 
such eines Besuchs durch Personen abzuwehren, die die aus- 
schließliche Verfügungsgewalt der Staatsschutzbehörden über 
den Schwerverletzten hätten stören können. 


Uwe FOLKERTS wurde am 3. 5. 1977 gemeinsam auf dem Weg nach 
Singen zusammen mit Johannes THIMME bei dem Versuch ver- 
haftet, den Schwerverletzten zu besuchen, in dem er nach 
den ersten Meldungen seinen Bruder Knut vermutete. 


VRR 


„ErR2ss PEILUNG,ZU 
günther sonnenberg 
Günther SONNENBERG ist am 21. 5. 1977, um 16 Uhr, von der 
Neurochirurgischen Abteilung der Universität Tübingen in 


das Krankenrevier des Stammheimer Gefängnisses verlegt 
worden. l 


































Generalbundesanwalt + 
Siegfried Buback ın der 
Robe des obersten 
deutschen Anklagers 
Am I Mai 1974 hatte 
der parteilose Jurist sein 
Amt ubernommen. 
Seither brachte er mehr 
als hundert Anar- 
chisten in Haft und vor 
Gericht. Er galt als 
meistgefahrdeter Mann 
in der Bundesrepublik 


Gtern 14.4,33 


Drei Tage zuvor war ihm vom Ermittlungsrichter des sun- 
desgerichtshofs der Haftbefehl eröffnet worden. Ob Gün- 
ther SONNENBERG in der Lage war, diesen Vorgang und über- 
haupt seine Situation zu erfassen, ist schon wegen des: 
Problems der Amnesie (Erinnerungeslücke) zweifelhaft, die 
mit seiner Kopfverletzung verbunden ist. Bei einem Schwer- 
verletzten, der bewußtlos ist oder nach Wiedererlangung 
des Bewußtseins über kein oder nur über ein beschränktes 
Erinnerungsvermögen verfügt, ist nach den anerkannten ärzt- 
lichen Grundsätzen der vermutliche Wille des Patienten zu 
beachten. Dieser Wille geht nach der politischen Geschichte 
Günther SONNENBERGS mit Sicherheit dahin, in allen medizi- 
nischen und rechtlichen Belangen durch einen Anwalt ver- 
treten zu werden, der über die notwendigen Erfahrungen im 
Kampf um den Schutz von Gesundheit und Leben von Ge- 
fangenen aus der RAF verfügt. É ; 


Um diese Schutzfunktion zu beseitigen, hat der Ermittlungs- 
richter des Bundesgerichtshofes auf Antrag der Bundesanwal t= 
schaft für Günther SONNENBERG, gegen dessen Willen, einen 
Rechtsanwalt aus Singen als Pflichtverteidiger beigeordnet. 
Eine Art Alibi für den Fall des Todes des zu Verteidigenden 


Die Eltern Günther SONNENBERGS wurden von Beamten des Bundes 
kriminalamtes derart eingeschüchtert, daß sie die Hinzu- 
ziehung jedes Verteidigers ablehnten, der das Vertrauen 
ihres Sohnes haben könnte. Dies, obwohl sie eine Woche 
vor der Gefangennahme ihres Sohnes Rechtsanwalt Croissay 
gebeten haben, seine Verteidigung zu übernehgen 
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VELL re eeto Heak saag 2, Sonne hd gee 


"Eine Krankenschwester aus Karlsruhe, die sich bemühte, 
einen Facharzt für die Kontrolle der Behandlung Günther 
SONNENBERGS zu finden, wurde am 12. 5. 1977 von einem Beam- 























politische identität zu brechen, ter in seiner zelle ist, der wo- 












ten des Bundeskriminalamtes an ihrem Arbeitsplatz Zum Zweck um dann den "reuigen sünder" vor- möglich versucht, ihn in der vom 
ihrer Vernehmung als Zeugin mit dem Hinweis festgenommen: führen zu können. staatsschutz gewünschten richtung 
"Wenn Sie versuchen abzuhauen, werde ich Sie von hintsn iso ist inzwischen der krankentrakt zu beeinflussen. kommunikation, 





von stammheim zum "toten trakt" eine bedingung für politisches be- 
umorganisiert worden, deh. die be- wußtsein, ist für günter nicht 

Mi nachbarten zellen sind geräumt möglich. 

worden, sodaß günter unter ver« ‘daher fordern wir! 

stärkter akustischer isolation 

steht, was noch zur räumlichen iso- 

lation hinzukommt. die besuchsmdg- 

lichkeit auch für anwälte ist mini- 

male ZUSAMMENLEGUNG VON GUNTER MIT 


man kann sich leicht vorstellen 
was das für günter heißt, der bec ee 48 GEFANGENEN AUS 


stimmt noch schwierigkeiten hat 

- gerade durch die kopfverletzungen 
‚und erinnerungslücken - sich in der 
neuen situation zurechtzufinden. 
dazu kommt, daß ständig, auch bei 
anwaltsbesuchen, ein knastsanitä- 


1VK-Sektion BIO = Klaus Croissant 


g @ 
PRESGEMITTRILVUNG ZUM Hungerstreik 

In den Vollzugsanstalten Stuttgart-Stammheim und Aichach sind die 
Gefangenen Vexena Becker und Sabine Schmitz am 25. 23977 in deri 
unbefristeten Hungerstreik getreten. Sie fordern ihre Zusammenl.e- 
gung mit den im 7. Stock der Stammheiner, Anstalt ihhaftierten Ge- 


fangenen aus der RAF ; Andreas Baader, Gudrun Ensslin, Jan-Carl 
Raspe, Irmgard Möller und Ingrid Schubert. 


erschießen!" Dies war die Reaktion des Staatsschutzes, als 
als durch ihre Bemühungen erstmals bekannt wurde, daß der 
Gesundheitszustand Günther SONNENBERGS wesentlich besser 
war als die von Bunöeskrimmalant lancierten Pressemit- 
teilungen über seinen "klinischen Tod" es vermuten ließen. 
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Günther SONNENBERG wurde in das Stammheimer Gefängnis ver- 
legt, als der Fachschaftsrat der evangelischen Theologen 
an dar Universität Tübingen durch seine Grußadresse öffent- 
liche Solidarität mit dem verwundeten Gefangehen zeigte. 
















Die Verlegung Günther SONNENBERGS in das Stammheimer Ge- 
fängnis ist ein Alarmsignal. Sie weist eine bestürzende 
Parallelitat auf: Am 29. 4. 1975 wurde Siegrfried HAUSNER 
auf Weisung de® Bundesanwaltschaft trotz lebensgefahrlicher 
Kopf- und Brandverletzungen von einer Universitätsklinik 
(Köln-Lindenthal) in das Stammheimer Gefängnis verlegt, wo 
er nach fünf Tagen starb. Seinem ständigen Wunsch, einen 
Verteidiger seines Vertrauens zu sprechen, wurde in der 
Weise entsprochen, daß die Bundesanwaltschaft ihre schrift- 
liche Benachrichtigung vom 30. 4. 1975 erst am 5. 5% 1975, 
einen Tag nach dem Tod des Gefangenen, an Rechtsanwalt CRCISSAN 


absandte. 


ANWENDUNG DER MINDESTGARANTIEN DEF 
GENFER KONVENTION AUF ALLE GLFAN- 
GENEN AUS ANTIIMPERIALISTISCHEN 
WIDERSTANDSGRUPPEN 
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EES SI SU IQ 


Der Leiter des Stammheimer Gefängnisses hatte ihnen am 30.4, 1977 
"auf verbindliche Erklärung des Justizministeriums" mitgeteilt, daß 
"unter Berücksichtigung der Forderungen der medizinischen Gutachter 

| sofort eine Konzentration politischer ~ d.h, Gefangener nach § 129 

| StGB - auch aus anderen Bundesländern in Stammheim und eine Vergrößer 
rung des Haftraums in die Wege geleitet wird." 










Z Y 5 & t Z tat von einzelnen, in kernem poli- 


tischen zusammenhang stehenden typen 

















































auch ulrike meinhof wurde unter to- ‘hinzustellen: "pubackmörder liegt im Diese Entscheidung ging auf einen Kabinettsbeschluß zurück, der im 

taler abschirmung ermordet. nach sterben" (hamburger mordenpost 4.5. Einverndhmen mit anderen Bundesldndern und der Bundesreglerung exr~ 

dem mord an ihr war 1973 der versuch 77): . gangen ist. Das in London tagende internationale ExekutivrKomitee 

der bundesanwaltschaft vorausgegangen, inzwischen ist (bis anfang Juna, | der Gefängenen-Hilfsorganisation Amnesty International hatte in 

sie durch einen stereotaktischen deutlich geworden, daß günther | gleichlautenden Telegrammen vom 28.4.1977 an die Bundesregierung in 

eingriff auszuschalten, zu kretini- durchblickt, in welcher situa- ı Bonn, den Bundesjustizminister, den Justizminister von Baden"ıürttem- 

sieren. 'das würde durch starken inter- tion er ist, und daß sich seine | berg und den Leiter der Vollzugsanstalt Stammheim darauf hingewiesen 

nationalen protest verhindert. gesundheitliche situation verbes- | daß die Haftbedingungen im Rahmen der UNO-Bestimmungen Über Folter s 
j A sert hat. er macht gehübungen und und unmdnachliche Behandlung gesehen werden müßten, Im gleichen 

gerade jetzt nach der hinrichtung : verhält sich gegenüber seinem an- Telegranm hatte das internationale ExekutivyrKomitee gefordert, daß 

bubacks, die die kontinuität und die walt sehr bestimmt, - ein stereo- die Untdrbringung der Gefangenen den Richtlinien der ärztlichen 

stärke der raf bewiesen hat, und auch ge- taktischer eingriff ist offenbar Gutachtdir entsprechen solle, 

rade an enren pied aer staatsapparat nicht gut, ee | 4 

seinen plan urchzuführen versuchen. dadurch ist jedoch die gefahr für Die Landesregierung von Baden-Württemberg versucht inz hi 

schmidt am 13.3.75:" das selbst här- ünter nicht beseitigt. sie liegt Erfüllurig Ars ER zu verzögern, BEE ee ond ce 

testest durchgreifen eines staates, jetzt darin, daß der staatsschutz Schmitz im 7. Stock des Stammheimer Gefängnisses unterzubringen oder 

der in einer verteidigungspo sition hn gezielt tötet, wie ulrike - sie ge in, Stammheim zu belassen, wurde Sabine Schmitz am 

n nieni sere ac agli drool ie 5 gerade were die hinriehtung bu- Ans 7 nach Aichach verlegt. Bei Verena Becker ordnete der Ere 

en, den terrorismus c richt. backs - und günter ist als der mittlundsrichter des Bundesgeri 

ie günter tee ee anfang an als der "pubacknörder" aufgebaut wen - Bühl aa sgerichtshofs ihre Verlegung in die JYA 

bubackmörder aufbebaut worden, an eine große sympathie ausgelöst hat. ‚Verena Hecker und Sabine Schmitz werden ihren Hungerst eik fortsetzen 

ihm wurde der versuch unternommen; oder es wird versucht, dr | Bis der Verlegungsbeschluß bei Verena Becker un bie aia 

die hinrichtung von buback als die aeichnet sich im moment. alte i Sabine Schmitz nach Stammheim zurückyerlegt wird, 






18.mai 1977 


'kontinuität bedeutet für uns, eine 
quälende wirklichkeit, das schema 
der. bezahlung und schuld, die psy=- 
chologie der macht so oft und so 
lange zu brechen, bis wir menschen 
sind, stärker als sie.! (g.) 


'tilgen' (helmut schmidt am 13.3.75 
im bundestag) 

am 9,mai 1977 wird in der hamburger mor- 
genpost, am 10.mai in der frankfurter 
rundschau - den beiden überregionalen 
tageszeitungen, die von der spd direkt 
abhängig sind - eine alte nachrichten- 
pflanze des staatsschutz: 'spannungen 
innerhalb der gruppe der stammheimer 
gefangenen' als selbstmordmotiv neu ein- 
getopft, in der FR offensichtlich kom- 
plett mit dem vorspann der redaktion. 


es wird darin tatsächlich der versuch 
unternommen, ulrike für die spd zu usur- 
pieren - die partei, die sich in ihrer 
analyse als das zentrale instrument der 
amerikanischen strategie gegen den sü- 
den, den osten und die arbeiter west- 
europas begriffen hat und die sie be- 
kämpft hat, bis sie in dieser auseinan- 
dersetzung getötet wurde, 


als verfasser bezeichnet die redaktion 
roehl., es heißt da: er verfüge als 'uni- 
versalerbe' über die 'bisher unbekann- 
ten dokumente', mit denen der artikel 
operiert, 


roehl ist weder 'universalerbe' noch 
überhaupt erbe von ulrike und die frag- 
mente waren bekannt: die FR z.b. druckt 
sie in der ausgabe vom 12.juni 1976 ab 
und wußte schon am 10.sept.1976, daß 
roehl nichts erbt. 


roehl hat aus dem nachlaß von ulrike 
legal kein einziges dokument. alle ma- 
nuskripte und originale der briefe, die 
in ihrer. zelle waren, wurden - das ist 
wenigstens die behauptung der staatsan- 
waltschaft - ihrem anwalt und testaments- 
vollstrecker übergeben, der sie noch 

hat. 


die dokumente, die roehl benutzt, sind 
durch kürzungen und montage grob ver- 
fälscht und falsch datiert, wir haben 
die authentische fassung der texte nach 
der ersten veröffentlichung vor einem 
jahr als kopie an die presse verschickt 


und dazu festgestellt, daß drei der 


briefe nicht aus ihrem nachlaß sind, 
sondern bei den zellenrazzien der 
bundesanwaltschaft von 1973 bis 1975 
beschlagnahmt wurden. 


sie wanen offenbar vorbereitet, um 
zum tod ulrikes die selbstmordver- 
sion der bundesanwaltschaft zu trans- 
portieren. sie wurden, nachdem kaul 

- ein bundesanwalt, der mit dem ver- 
fahren gegen die gruppe nichts zu 
tun hat - zwei stunden, nachdem. ihr 
tod bekannt war, gegenüber der pres- 
se von 'spannungen in der gruppe' 
gesprochen hatte, am nachmittag des 
9,mai dem’ersten journalisten aus 

der justizpressekonferenz karlsruhe 
zugespielt und nach dem druckerstreik 
im rahmen einer kampagne in den zei- 
tungen welt, hamburger maorgenpost, 


wäscheprogramm im toten trakt in os- 
sendorf geführt wurde, 


während die beiden gefangenen im 
trakt waren, wurde das programm durch 
ein paralleles forschungsprojekt in 
der camera silens der univrsität ham- 
burg-eppendorf maximiert, 


diesem programm - 'projekt A 8: so- 
ziale interaktion in einer modell- 
haften inkompatiblen gruppensituation 
unter besonderer berücksichtigung der 
agressivität' - geht es darum, die 
agressivität von zwei in einem raum 
isolierten versuchspersonen zu messen 
und bis zum psychischen zusammenbruch 
zu manipulieren, 


lie prozeßakten beweisen die koopera- 


ERKLARUNG zur STAATSSCHUTZ- 


THESE : "SPANNUNGEN innerhalb 
der GRUPPE der STAMMHEIMER 
GEFANGENEN" 


roehls zeitung 'das da' im juni 1970 
und später im stern veröffentlicht. 
das Sind genau die meinungsbildenden 
multiplikatoren, die im ‘sumpf' der 
linksliberalen intelligenz und der 
studenten gelesen werden - den ziel- 
gruppen, die die strategen der psy- 
chologischen kriegsführung für die 
gefährlichsten halten. 


die fünf fragmente sind aus vier jah- 
ren diskussionsprozess - d.h. etwa 
1200 briefen, diskussionsprotokollen, 
‘notizen allein in ulrikes nachlaß - 
herausgefiltert, einer kommunikation, 
die im übrigen beweist, daß das kal- 
kül, das der jahrelangen isolation 
von zwei gefangenen zugrundeliegt, 

an der freundschaft und disziplin 
der beiden gefangenen gescheitert ist 
sie ist für jeden, der die situation 
isolierter gefangener kennt, bei- 
spielhaft, weil dieser kampf um ihr 
bewußtsein und ein befreites gebiet 
in ihren beziehungen, in dem sie 
Uberlében konnten, gegen ein gehirn- 


tion zwischen goette, dem psychiater, 
der für den staatsschutz die supervi- 
sion des trakts hatte, und gross, der 
das projekt in hamburgreppendorf lei- 
tet, die camera silens wird als be- 
standteil der folterforschung der natq 
von der deutschen forschungsgesell- 
schaft finanziert und die bundeswehr 
ldefert die versuchspersonen, während 
ulrike und gudrun im trakt waren, wur 
de er im rahmen von bundeswehrausbil- 
dungsprogrammen vorgeführt, 


die FR, deren berichterstattung zu 
stammheim von anfang an nachrichten- 
dienstlich strukturiert war, benutzt 
fargmente, weil die briefe in der au- 
thentischen - also ungekürzten und 
nicht aus dem zusammenhang gerissenen 
fassung, die sie hat, das gegenteil 
von dem beweisen, was der staatsschut 
suggerieren will. die momente von 
stress und mystifikation, die es in 
jahrelanger isolation zu zweit natür- 
lich gibt, sind darin auf einem ni- 
veau begriffen und aufgelöst, das jede 


kriminologische und psychologische 
interpretation disqualifiziert. 


die briefe denunzieren nicht die ge- 
fangenen, sondern eine regierung und 
eine partei, die den notstand, die ag- 
ressivsten propaganda- und manipula- 
tionstechniken des 3.reiches und des 
kalten krieges, sondergesetze, folter 
und schließlich mord einsetzen, um 
erst fünf, dann vier, jetzt noch drei 
gefangenen in einem schauprozeß legi- 
timation abzuringen. der staat, der 
in der letzten möglichkeit zu intimi- 
tät, Cie gefangene in einem trakt, in 
dem sie von geräuschen und sozialem 
stoffwechsel isoliert und in ihren 
lebensäußerungen elektronisch total 
erfaßt werden, haben: ihrer korres- 
pondenz - nach streitigkeiten schnüf- 
felt, ihre briefe schließlich ver- 
fälscht und durch die massenmedien 
walzt, um die inszenierung ihrer hin- 
richtung zu verdecken - ist faschis- 
tisch. 


ulrike schreibt sechs wochen vor ihrem 
und zu ha - 

zusammen 

kämpfen - ist auch das ganze problem 
mit dem umschluß und der gruppeniso- 
lation, wie amnesty das nennt, was 

sie jetzt mit uns machen. 


folter ist ne waffe im krieg, den 
die counterinsurgency-maschine aus 
bka, bundesanwaltschaft, justiz, 
vollzug, regierung gegen uns führt. 
psychiatrisch durchkonstruierte fol- 
ter die methode der sozialdemokratie, 
die verwissenschaftlichung der waf- 
fen die methode des imperialismus in 
der defensive. der legitimationsver- 
lust des systems erzwingt unterschlei- 
chungsmethoden, methoden der manipu- 
lation. 

gegenüber der Öffentlichkeit machen 
sie das, indem sie - so war das ge- 
plant - uns heimlich vernichten, um 
uns - kretinisiert - vorzuführen, 

so daß die leute denken müssen, weil 
sie nicht wissen, was dazwischen 
liegt.- die folter -, wir wären so: 
kretins. 

die tücke ist, daß wo wir selbst 
nicht begreifen, was mit uns gemacht 
wird, das ding auch läuft, so war 

jes im turm - wie überhaupt in berlin 
die counterinsugency-methoden durch- 
exerziert worden sind, in westdeutsch- 
land dann perfektioniert - so war es 
mit gudrun und mir. 


F “| 
en iet unmöglich, für das bestimmende 
worufter man leidet, in dieser situa- 
tion, den anderen zu halten, es ist 
‚die maschine und man kann den ande- 
ren Überhaupt nur deswegen dafür hal- 
ten, weil man ihn sich zum objekt 
gemacht hat oder sein objekt ist, 
was überhaupt nur passieren kann, 
wenn man an irgend ner stelle nicht 
kämpft, darum, zu begreifen, sich, 
den andern, die situation und alles, 
was läuft, was an informationen, 
leuten, ereignissen rankommt. 
das heißt: in der situation der to- 
talen legalisierung, der absoluten 
kontrolle durch den staat und des 
totalen zwangs verhältst du dich 
freiwillig wie'n illegaler, sonst 
wirst du, was sie aus die machen 
wollen: ein kretin - ein ehemaliger 
kämpfer und so auch irgendwann mal 
wieder legal. mit 
wie'n illegaler meine ich: 24 stun- 
den am tag selbstbestimmt und so 
kommst du mit dem andern zusammen - 
weil an der hafterleichterung, die 
der umschluß ist, nichts zu 
konsumieren ist, ohne die ausbeutung 
des andern zu sein. 


die keimform des kommunismus, des un- 
mittelbaren verkehrs der produzenten, 
worin das geld negiert ist - es ist « 
weg und neue verkehrsformen treten an 
seine stelle - die sind aber nur 


perialismus zu entwickeln 

und es ist eben keine frage, daß die 

folter teil diesas krieges, um den es 
geht, ist - 

und so ist isolation auch ne chance - 
weil sie teil des krieges ist 


dem krieg,nicht isoliert sind, und so 


kampf im gefdngnis seine relevanz. 


das zu bestreiten, wie der 2,juni 
das macht, jedenfalls die v., ist 
militärfetischismus und hat die to- 
talität dieses krieges nicht begrif- 
fen - 

daß die aktion politik ist - 

der kampf die politik, 













































machdem sie es drei wochen unter- 
sucht haben, überlassen die richter 
des 2.strafsenats beim OLG stuttgart 
lrike vier tage vor_ihrem tod dis 


das ist auch vollkommen logisch. weil x a Yor. 2Aren, tod 
buch 'die genossin 


in der legalität hatte man das ja mal 
begriffen, daß man’ im imperialismus 
nicht leben kann, ohne gegen ihn krieg 
zu führen =- 

wie sollte das in der erzwungenen le- 
galität des knasts anders sein - 

oder man hatte eben nur n ausschnitt 
begriffen von der ganzen scheiße - 
dann begreift man das ganze- 
krieg - im gefängnis und unter der 
folter, kämpft, um zu begreifen und 
begreift, um zu kämpfen oder man geht 
drauf. 


» mit dem sich 
roehl an der hand der CIA auf den 
markt und in die spd geschmiert hat, 
man erfährt im hamburger landesver- 
band der spd, daß diese veröffent- 
ichung eine der bedingungen für 












sie sagt über partei und 'universal- 
erben' : : 

an dieser stelle auch mal ein satz 
zu roehl - nachdem die in die’ spd 
integrierte verfassungsschutzfrak- 
tion in der frankfurter rundschau 
sein neues buch als enthüllungsroman 
propagiert hat. enthüllt wird darin 
nichts über uns - aber einiges über 
die kooperation spd und cia und al- 
lerdings die korruption der dkp. 


und der kampf, zu begreifen, geht ebe 
nicht darum, recht zu haben - nie - 
sondern darum, das, was man macht, 
machen will, machen muß, richtig zu 
machen, also bewegung zu erzeugen und 
nicht wirrwarr. oder stillstand oder 


besitz oder herrschaft. i y i 
ee mit der veröffentlichung dieses buchs 


fallen zwei momente zusammen: roehls 


da iel ist der kampf - der kampf : 
ea r po jaufnahme in die spd und seine porno- 


der kampf erzeugt, kampf zu erzeugen # a n 
SS ae gent is decanetsanted Wgrafische kolportage im molden-ver- 

das geht nur lag, der in westeuropa auf der ebene‘ 
zusammen. . der publizistik der zentrale cia-ver- 


lags-apparat des pentagon ist. mol- 
den ist immerhin - und auf gehein- 
dienstebene sind familienzusammen- 
hänge (wie man zum beispiel von dem 
diem-clan in südvietnam weiß) rele- 
vant - der schwiegersohn des frühe- | 


und zusammen ist mehr als negation 

der scheiße "repressive zweierbezie- 

hung’ - 

zusammen ist die aufhebung der konkur 
de und aller zwänge und ansprüche, 

die dadran hängen. 





zusammen - würde ich schon sagen Ist 


im kampf, im, kr i eg gegen den im- 


weil wir in ihr von dem, worum es geht 


- weil teil des krieges - hat auch der 












ren cia-chefs allen dulles, der wie- 
derum der bruder von john foster 
dulles war, 


































f 
bei molden erschien 1965 das vom pen- 
tagon in viereinhalb millionen auf- 
lage in allen sprachen der welt raus- 
gebrachte buch 'green berrets'. auf 
der ebene der publizistik waren die 
‘green berrets' die zentrale psychos’ 
logische aktion des pentagon, um die 
weltmeinung für die eskalation und 
den spezialkrieg der usa gegen das 
vietnamesische volk zu kond tionieren 


in den 'green berrets’ und dasselbe ` 
gilt für das cia-projekt von mölden 

jetzt mit roehl - ee: das penta- 
gon die linie der brutalisierung der 
weltmeinung. da wird - mitte der 60- 
er jahre bereits nicht mehr versucht, 
als kriegsziel freiheit und demokratie 
zu verkaufen, sondern es wird der aus 
rottungskrieg gegen das vietnamesische 
volk direkt propagiert, 


röhl gibt selbst als sein beispiel 
und vorbild simmel an - also die anti- 
kommunistische kolportage, den psycho-) 
krieg als mittel konterrevolutionärer 
pol it ik. 


dabei bin natürlich nicht ich das an- 
griffsziel, sondern es ist andreas - 
also derjenige von uns, der die ein- 
heit von revolutionärer theorie und 
praxis am meisten verkörpert und der- 
jenige, der die führungs- und orien- 
tierungsfunktion der stadtguerilla in 
ihrem eigenen kollektiven lernprozeß 
ermöglicht - weil er von anfang an 
ausgestoßenes objekt war und von an- 
fang an illegal, 

das ziel des buches ist, dem staats- 
schutz einen begründungszu sammenhang 
für die liquidation von andreas zu 
liefern. es ist das, was die frank- 
furter rundschau bezeichnenderweise 
aufnimmt - es gäbe lücken im lebens- 
lauf von andreas, was ebenso eine er- 
findung ist wie der lückenlos: zusan- 
mengelogene lebenslauf, den kuby im 
stern Uber andreas zusammengeschmiert 
hat. insofern geht auch die literari- 
sche kritik an dem buch vorbei, die 
es natürlich verreißt und sich aber 
einfach ekelt, weil es in diesem pro- 
jekt nicht um die verwirklichung li- 
terarischer ambitionen geht, sondern 
um vom pentagon Über den cia-verlag 
holden gesteuerte psychologische 
kriegsführung, bei der, das wird an 
den klischees, die es schablonisiert, 
deutlich, der psychiater hacker bera- 
tungsfunktion tbernommen hat, 







































in diesem projekt kommt einmal meh : 
zusammen, was das wesen sozialdemokliks 
tischer politik seit 1965 ists ihre 

käuflichkeit und ihre abhängigkeit vom 
cia. 





| ich würde sagen - die redaktion des 
alten konkret, deren zusammenarbeit 
mit der von adenauer illegalisierten 
kpd eine und eigentlich die einzige 
möglichkeit zu radikaler opposition 


im kalten krieg war, hat sich nach 


der großen innovation der politischen 





























































































dem bruch mitte der 6oer jahre und 










opposition durch die mobilisierung 
gegen den amerikanischen krieg in 
vietnam in den letzten 10 jahren lo- 
gisch und konsequent polarisiert - 

n die zwei möglichkeiten, die die 
alte, im ost-west-gegensatz befangene 
linke durch die befreiungskämpfe der 
völker der dritten welt hatte und 
hatı röhl ist beim cia angekommen 
und ich bei der stadtguerilla, röhl 
ist das korrupte, opportunistische 
schwein geblieben, das er immer war 
und ich habe mich von der korrumpie- 
rung durch bürgerlichen journalismus 
befreit, 



























es ist eine zwangsläufige entwicklung 
- weil es zwischen integration, kor- 
ruption und schließlich instrumenta- 
lisierung für den cia und bewaffne- 
tem kampf aus der illegalität, akti- 
ver teilnahme am prozeß der organi- 
sierung der insurrektion gegen das 
kapitalistische produktionsverhält- 
nis keinen ort für politische oppo- 
sition mehr gibt - weil politische 
opposition und illegalität identisch 
geworden sind. 







































Uber röhl könnte man also schweigen, 
wollte die spd-regierung nicht aus- 
gerechnet mit seiner trostlosen ob- 
session eine psychologische aktion 
entwickeln, die sie vom vorwurf des 
mordes an ulrike befreien, den rui- 
nierten schauprozeß rechtfertigen 
und die öffentliche meinung auf die 
hinrichtung der überlebenden gefan- 
genen vorbereiten soll, 


das produkt röhls ist die reaktion 
auf die beiden presseerklärungen der 
internationalen untersuchungskommis- 
sion, in denen sie der internationa- 
len presse die ergebnisse ihrer ar- 
beit - wissenschaftliche gutachten, 
recherchen und vernehmungen von zeu- 
gen - mitteilt, die bestätigen, daß 


Ulrike srmordet wurde, beide erkiä-. |)" Personen in der ERD, de diese Do- 


zungen wurden in der presse der bun- 
desrepublik vollständig verschwiegen. 
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Anlässlich des ersten Jahrestages des 
J Todes von Ulrike Meinhof (8./9.Mai 76) 
tritt die Internationale Untersuchungs- 
kommission mit konkreten Arbeitsergeb- 
nissen an die internationale Öffent- 
lichkeit, Die in der bisherigen Arbeit 
der Untersuchungskommission aufgetre- 
tenen Zweifel an der Selbstmordthese 
verstärken sich durch die von der Ar- 
beitsgruppe Medizin erstellte Analyse 
der offiziellen Obduktionsgutachten, 
Die Obduktionsgutachten weisen aus, 
daß den Obduzenten ein bereits ver- 
fälschtes Strangwerkzeug vorgelegt 
worden ist. Bei der Erstbesichtigung 
der Leiche hing diese in einer Schlau- 
fe von ca. 80 cm Länge, die einen 
Kreisdurchmesser von ca. 26 cm auf- 
wies. Dem Obduzenten wurde aber eine 
Schlaufe von nur 51 cm vorgelegt. In 
einer Schlaufe dieser Länge ist ein 

f Erhdngungsvorgang unvorstellbar. Sie 
schließt sich eng um den Hals, der 
Kopf kann aus ihr nicht herausfallen, 
Tatsächlich aber - die vorgelegten 
Photografien und die Maßangaben bei 
der Erstbesichtigung bestätigen dies - 
war die Schlaufe so groß, daß bei ein- 
tretender Bewußtlosigkeit der Kopf 
durch das Körpergewicht aus der Schlau 
fe herausfallen musste, Dieses Problem 
konnte vom Gutachter durch die Kürzung 
des vorgelegten Strangwerkzeugs nicht 
erkannt werden. Deshalb wurde eine 
völlig willkürliche Darstellung bei 
den Einzelheiten über den angeblichen 





























































In ihren Untersuchungen zu den Haft- 
bedingungen der politischen Gefange- 
nen in der BRD kommt die Internatio- 
nale Untersuchungskemmission zu dem 
Ergebnis, da& es sich hierbei um ei- 
ne spezifische Form der Folter an 
Gefangenen handelt. Die Anwendung 
dieser Folter, langjdhrige soziale 
und sensorische Deprivation, deh. 
Isolierung von anderen Personen und 
Verhinderung sinnlicher Wahrnehmung, 
kann nur den Zweck verfolgen, ihre 
politische Identität zu brechen. Wir 
unterstützen deshalb die im Hunger- 
streik der politischen Gefangenen 
vorgetragene Forderung nach Zusammen- 
legung von mindestens 15 Gefangenen, 
wie es auch die vom Gericht bestell- 
ten Gutachter seit 1975 gefordert 
haben, 
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kumente zusammenstellen, werden mit 
fadenscheinigen Begründungen ver- 
haftet: 


Christian Möller steht im Impres- 
sum der Dokumentation "Ulrike 
Meinhof - ein Selbstmord?" 

Ebenso erging es Rechtsanwalt Dr. 
Croissant, dem Testamentsvoll- 
strecker von Ulrike Meinhof, im 
Sommer 1976. 


3) Der Internationalen Untersuchungs- 


kommission wurde mit Schreiben 
vom Justizminister von Baden-Würt- 
temberg vom 15.4.1977 und der 
Staatsanwaltschaft Stuttgart vom 
22.4.1977 mitgeteilt, daß weder 
eine Akteneinsicht noch eine Lo- 
kalbesichtigung genehmigt werde, 
da sie formal kein Recht darauf 
habe. 


Im Namen der Internationalen 
Untersuchungskommission 
Henrik Kaufholz, Sekretariat, 
Aarhus, Dänemark 


Mitglieder, der_Untersuchungskommissipr 


Professor Lelio Basso, Rom 

Rechtsanwältin Michelle Beauvillard, 
5 Paris 

Simóne de Beauvoir, Paris 

Professor Georges Casalis, Antoni 

















wir stellen dazu fest: 

nach allem, was wir bis jetzt wissen, 
war für die dramaturgie des mordes 
eine konstellation bestimmend, in der 


- falsche einschätzungen wie die hor- 
chems: 
‘ich bin der meinung, daß durch das 
fehlen von neuen ideologen .in der 
art von meiphof die zeitliche grenze 
dessen, was wir jetzt erleben an 
terror, vorverschoben wird. daß die 
kleinen gruppen, die jetzt noch exi- 
stieren, im laufe ihrer aktivitäten 
selbst erfahren, erkennen, daß sie 
im grunde reine kriminelle sind. 
ich meine s.s; daß ihnen die ideo- 
logische basis fehlt und dann wird 
diese intention, diese kriminelle 
energie zusammenbrechen. ' 
(hessenforum, 25,mai 1975); 


- der druckerstreik; 


- die beweisanträge im prozeß, die 


exakt zur vorbereitung der 200-jah- 
resfeier der usa die abhängigkeit 
der bundesregierung und brandts ge- 
schichte mit der cia am beispiel ih- 
rer instrumentalisierung für den ge- 
nocid in vietnam und für die ameri- 
kanische strategie überhaupt zum 
thema hatten; 


- die information der nachrichten- 


dienste, nach der die regierung - 
das hat maihofer in der bundestags- 
debatte zur abhtraffdre zugegeben - 
davon ausging, daß eine 'große ak- 
tion' zur befreiung der gefangenen 
unmittelbar bevorstand und daß sie 
nach dem versuch der ddr, die gefan- 
genen in stammheim auszutauschen, 
davon ausgehen musste, daß sozia- 
listische staaten sie aufnehmen 


rechtfertigungen der sprengung der 
deutschen botschaft in stockholm +" 
durch ein kommando der mek's sicht- 
bar wurde. 

schmidt in seiner regierungserklärung 
vom 24,april 1975: die freilassung 
hätte 'eine unzumutbare zerreißprobe 
für unserer aller sicherheit und den 
staat! bedeutet, 


die kriterien, nach denen ulrike aus- 
gewählt wurde, erklärt herold so: 
'man muß die nervenknoten des gegners 
herausisolieren und sie dann gezielt 
mit maßnahmen angehen, sie paralysie- 
ren, neutralisieren.' 

und die methode: 

"aktionen gegen die raf müssen immer 
so abgewickelt werden, daß sympathi- 
santenpositionen abgedrängt werden." 


das konnte im fall von gefangenen 
nur der fingierte selbstmord sein. 


bissell, chef der "abteilung heinm- 
liche dienste der cia' und operations 
leiter der verdeckten aktionen, hat 
vor der church-kommission erkldrt: 
'wenn man sagt, daß kein mittel aus- 
geschlossen ist, ist die bedeutung 
ganz klar. d.h. daß ein mord erlaubt 
ist, wenn er sich als notwendig er- 
weist ...!' 

die umschreibungen, die man fiir mord 
benutzt, sind nach bissell: 
"äußerste möglichkeit', 

'über das letzte mittel hinaus', 
'niemals das wort mord verwenden', 


nachdem der erste versuch im sommer 
1973, durch die psychiatrisierung 
ulrikes sympathisantenpositionen ab- 
zudrängen, nicht nur gescheitert, 
sondern auch in der öffentlichkeit 
der hauptverhandlung durch die strin- 
genz ihrer argumentation durchsichtig 
geworden war, sollte der fingierte 
selbstmord als "eingeständnis existen- 
ziellen scheiterns' bzw. als folge 
von 'spannungen in der gruppe! die 
gruppe 'entsolidarisieren', 


Selbstmord gegeben. Eine ausführliche Pfarrer Robert Cavezies, Paris 




























Dokumentation. ode. yeitere Fehlärger- | Rechtsanwältin Jacqueline Decumont, zussunen kamen, a O = tt Raed, a 
pretationen. _nachweist, wird_In_ Ser... Brüssel ; ; s 3 resignation', 'existenzielles schei- 
nächsten, Zeit. veröffentlicht. John Mc.Guffin, Verfasser, Belfast a entscheidung, gegen die befreiung tern', 'geisteskrankheit', schließ- 
Ei er gefangenen 'das äußerste zu unter- lich 'selbstmord' und die behauptung 


Die Arbeit der internationalen Unter- 
suchungskommision wird durch die Be- 
hörden der BRD ungeheuer erschwert, mit 
allen Mitteln boykottiert: 

1) Bei Hausdurchsuchungen ohne Durch- 
suchungsbefehl wurden gezielt die 
Materialien beschlagnahmt, die für 
die Internationale Untersuchungs- 

kommission gesammelt worden waren. 


Professor Joachim Israel, Kopenhagen 
Rechtsanwalt Panayotis Kanelakis, 

; Athen 
| Journalist Henrik Kaufholz, Aarhus 
| Ombudsmann Johann von Minnen,Brenkeler 
Professor. Lolle Nauta, Groningen 


Rechtsanwalt Denis Payot, Genf, te 
Margarethe von Trotta, Schauspielerin 


München 







nehmen' (maihofer, 27,april 1975), 

sie mit 'allen' (schmidt, 25.4.75) 

oder 'äußersten nachrichtendienstli- 
chen mitteln' (maihofer, 16.3.77) zu 
verhindern, fiel nach einer diskussion, 
deren Uberdeterminierung schon in den 





von 'spannungen in der gruppe' sind 
die beiden linien, die die counter- 
propaganda seit 1970 entwickelt hat 
und die die rezeption ulrikes in den 
medien bestimmt haben. die drehs sind 
demagogischer familismus und projek- 
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tion. seit es in der bundesrepublik 
widerstandsgruppen gibt, projezieren 
die medien das elend und die ambiva- 
lenz der zerstörten familie und die 
apokalypse der bürgerlichen karriere 
auf die illegale struktur. weil es 
jeder haßt und seine protagonisten 
nichts anderes kennen, hat in der 
'"bande!' der psychologischen kriegs- 
führung das unterwerfungs- und konkur= 
„onzritual der entfremdeten produktion 
za herrschen. 


im isc-report mai 1975, in dem die 
für den nato-bereich geltenden richt- 
linien referiert werden, heißt es un- 
ter 'eliminierung der führung': j 
tdie führer ausschalten. ohne führer 
neigen kleine gruppen dazu, zu zer- 
fallen oder in internen streitereien 
sich zu zersetzen, zum nutzen der 
sicherheitsorgane sc» 

auf dieser ebene müssen die behörden 
erfinderischer sein: zum beispiel müs- 
sen sie rivalitäten und korruption in 
der führung der terroristen öffent- 
lich machen. 


tatsache ist, daß die politische dis- 
kussion der gruppe seit jahren bekannt 
ist und daß sie einen kollektiven ent- 
scheidungsprozeß der stammheimer ge- 
fangenen beweist, in dem es keine 
grundlegenden politischen widersprüche 
gab. 


in ulrikes korrespondenz in den fünf 

jahren ihrer gefangenschaft, dem text- 
stück zu röhl, das sie ummittelbar vor 
ihrem tod geschrieben hat, der aussage 
capellis und ihrem bericht Uber seinen 
besuch am 7.mai findet sich kein satz, 
der auf resignation schließen lässt. 


die behauptung, die gruppe hätte ulri- 

ke in den tod getrieben, erscheint, 

nachdem 

- boeden am 8.5.77 in der BamS 

= vogel am 8.5.77 in der BamS 

=- schmidt am 25.4.77 in der FAZ 

- herold am 15.4.77 in den stuttgar- 
ter nachrichten 

davon gesprochen haben, daß der staats- 

schutz und die nachrichtendienste über 

ein bevorstehendes kommando zur be- 

freiung der gefangenen haben, herold 

wiederholt das vor dem innenausschuß. 

(BamS, 15.5.77). nach der rolle, die 

solche äußerungen im zusammenhang des 

mordes an ulrike gespielt haben, ist 

es wahrscheinlich, daß sie die ent- 
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scheidung, wieder "äußerste nachrich- 


‘tendienstliche mittel! gegen gefange- 


ne einzusetzen, ausdrücken und das 
heißt: sie hinzurichten. . 


man muß sich klar machen: 

der hintergrund, vor dem die intelli- 
gence-pfütze in der FR wieder auf- 
taucht, ist eine situation, in der 
die institutionelle strategie des 
neuen faschismus in deutschland auf 
eine internationale mobilisierung 
des widerstands stößt, die sich we- 
sentlich an dem kampf entwickelt hat, 
den die raf seit 7 jahren auf den 
straßen und in den gefängnissen der 
bundesrepublik gegen den amerikanisch 
deutschen imperialismus führt, so 

hat der internationale skandal des 
stammheimer -prozesses und urteils 

die wiederwahl der brd in die un-men- 
schenrechtskommission, um die sie 
sich beworben hat, vorige woche ver- 
hindert und hat z.b. amnesty inter- 
national dazu gebracht, die spd-re- 
gierung dazu aufzufordern, in den 
staatsschutzverfahren die mindest- 
garantien der un-menschenrechtskon- 
vention einzuhalten. 


der artikel ist einer der schmutzigen 
reflexe innerhalb der dialektik des 
widerstands, die zeigen, daß der ver- 
deckte krieg, den die spd-führung 
seit 7 jahren an den 'grenzen des 
rechtsstaats und darüber hinaus! in 
der grenzenlosigkeit des übergesetz- 
lichen notstands mit dem gesamten 
gewalt- und propagandapotential ge- 
gen die guerilla in der bundesrepu- 
blik führt, nicht die 'kriminelle 
vereinigung', sondern die politiker 
moralisch isoliert, 


in der regierungserkldrung vom 20.4. 
1977 reagiert schmidt auf das miß- 
verhältnis zwischen abscheu & empö- 
rung der regierung und der genugtuung 
über das ende bubacks = nicht nur im 
ausland und an den universitäten - 
mit dem dekret der "moralischen iso- 
lierung' des widerstands. das ist 
counterinsurgency als regierungspo- 
litik. 


counterinsurgency - 'the battle for 
minds! = ist krieg gegen das volk. 

und es ist ein totaler krieg, weil 
der staat in ihm die gefühle und hoff+ 
nungen des volkes zum objekt einer 
verwissenschaftlichten militdrstra- 





‘krankheit, schlieRlich von bedrohung 


im kérperliche durchsuchung mit gewalt 


tegie macht, um sie zu erfassen, zu 
durehdringen und durch manipulation 

zu vergiften. 'das wasser vergiften 
um die fische zu töten’, nennt es kit- 
son. 


sie setzt alle natur- und gesellschafts- 
wissenschaften, alle mittel der gewalt 
und der manipulazion, des krieges und 
des marktes ein. ihr terrain ist die 
psychische verelendung im imperialis- 
mus, ihr vehikel der chauvinismus und 
ihr bevorzugtes ziel ist natürlich die 
militanz der frauen, s 

‘es geht ihnen darum, das bild" und die 
rolle der frau für das kapital - wil- 
lenloses, hilfloses, schwaches geschöpf 
zu sein, opfer - das die militante 

frau bricht, dadurch zu restaurieren, 
daß ihre entscheidung ,in der guerilla 
zu kämpfen, ihr bruch mit der gewalt 
und den mystifikationen der alten 
klasse als akzidentiell und patholo- 
gisch, als das produkt von schicksal, 


und erpressung durch die gruppe ver- 
mittelt wird. so wird die situation 
der frauen in der guerilla als besitz- 
verhältnis und damit auch die der män- 
ner als das alte elend und der kampf 
um befreiung überhaupt als sinnlos 
dargestellt.’ (g.) 


seit es die raf gibt, sind es die 
frauen, auf die sich die psychologi- 
sche aktion in den medien konzentriert, 
es waren zuerst die frauen, die in den 
gefängnissen durch besonders brutale 
repression gebrochen werden sollten, 
um die orientierung, die ihr kampf für 
die illegalen gruppen, die gefangenen 
und den legalen widerstand ist, in den 
schauprozessen 'umzudrehen und anzu- 
wenden’. 


gegen frauen aus der raf wurde seit 

1970 gerichtlich angeordnet: 

- psychiatrische folter: sie wurden 
bis zu 8 monaten im toten trakt os- 
sendorf und lübeck und bis zu 4 jah- 
ren allein und später in kleingrup- 
pen isoliert; 

- zwangsnarkose, um sie zu verhören, 
zur ed-behandlung und zur zwangsun- 
tersuchung durch gefängnisärzte; 

- zwangspsychiatrisierung; 


` bis zu gynäkologischen untersuchun- 
gen; 

- zwangsweise medizinische untersu- 
chungen bis zu katheterisierungen 
mit gawalt; 






- fesselung der hände auf dem rücken 
bei jeder bewegung außerhalb der 
zelle bis zu einem jahr lang, auch 
auf dem hof; 

viele von ihnen wurden nach den ver- 

haftungen physisch gefoltert und bei 

gegenüberstellungen, transporten und 
bei polizeieinsätzen in den gefäng- 


. nissen von beamten der politischen 


polizei mißhandelt und verletzt, 


ulrike meinhof und katharina hammer- 
schmidt sind tot. carmen roll und 
astrid proll, die nach 5 monaten 
totem trakt als haftunfdhig entlas- 
sen werden musste, sind bis heute 

- 2 und 4 jahre nach ihrer entlas- 
sung - krank. 


nach dem tod ulrikes war uns klar, 
daß sich das vernichtungsinteresse 
des staatsschutz auf gudrun konzen- 
trieren würde. in ihrem personagramm 
in einem internen bericht des bun- 
deskriminalamts heißt es: 'rädels- 
führerfunktion .. dialektisch ge- 
schulter scharfer intellekt .. spe- 
zifische organisatorische und kon- 
spirative begabung .. bisher nicht 


» 


bekannt gewesene führungsqualitäten 


os unermüdliche initiative .. ord- 
nende und lenkende hand sowie stra- 
tegisches geschick.' 


nachdem es den gefdngnisdrzten und 
dem lazarettpersonal in hamburg auch 
mit äußerster brutalität während des 
hungerstreiks nicht gelungen war, 
den widerstand der gefangenen durch 
holzkeile und magenschläuche zu bre- 
chen, die sie stattdessen so ver- 
letzt hatten, daß sie in lebensge- 
fahr waren, entstand im justizmini- 
sterium der plan, das problem, das 
ein hungerstreik von über 100 gefan- 
genen ist, durch die exemplarische 
zwangspsychiatrisierung gudruns zu 
lösen - d.h. sie sollte durch nar- 
kotika wehrlos gemacht werden. 

er wurde nur fallengelassen, weil 
sich, nachdem 3 gefangene - holger 
meins, katharina hammerschmidt, sieg- 
fried hausner - in der behandlung 
von gefängnisärzten getötet wurden, 
in stammheim kein arzt fand, der die +» 
verantwortung für ihren tod, mit dem 
gerechnet wurde, übernahm. 


mit dem ende des hungerstreiks wird 
die psychologische kriegsführung 
gegen gudrun eskaliert: 


sie wird in den letzten debatten des 
bundestags zur inneren sicherheit 
erwähnt; 

e am 2,mai hebt das gericht das man- 
dat schilys auf - damit verliert 
sie den letzten der stammheimer an- 
wälte; 

» am 4,mai erscheint in der faz die 
falschmeldung, gudrun hätte durch 
ein code-wort den abbruch des hun- 
gerstreiks befohlen; 

- an. tag von bubacks hinrichtung wer- 
den die gefangenen, die zu dem zeit- 
punkt im hungerstreik sind, total 
isoliert, die anwälte ausgeschlossen 
und das gefängnispersonal im 7.stock 
in stammheim wird gegen beamte, die 
die gefangenen noch nie gesehen ha- 
ben und die offensichtlich nicht 
aus stammheim sind, ausgetauscht; 
am 2,tag werden die zellentüren der 
gefangenen, die im durststreik sind, 
24 stunden nicht mehr aufgeschlos- 
sen; 

- am 1o.mai erscheint der artikel 
röhls in der FR und hamburger mor=- 
genpost. 


nach der analyse von 5 jahren psycho- 
logischer kriegsführung gegen die raf 
und der publizistischen verwertung und 
vorbereitung des mordes an holger meins 
und ulrike meinhof haben wir davon aus- 
zugehen, daß staatsschutz und nach- 
richtendienste mit dieser kampagne die 
vierte verdeckte hinrichtung eines ka- 
ders der raf vorbereiten. 


der versuch, einen konflikt zwischen 
ulrike und andreas zu konstruieren, 

um ein selbstmordmotiv glaubhaft zu 
machen, wurde aufgegeben, nachdem wir 
ihre letzten briefe veröffentlicht ha- 
ben, wir haben uns jetzt angesichts 
der tatsache, daß der staatsschutz auf 
den internationalen protest gegen das 
urteil in stammheim mit einer psycho- 
logischen aktion antwortet, an deren 
ende nach allen erfahrungen nur neue 
morde an gefangenen stehen können, ent- 
schlossen, einen teil des authentisch- 
en briefwechsels zwischen gudrun und 
ulrike, der der internationalen unter- 
suchungskommission vorliegt, zu ver- 
öffentlichen. dabei hat es uns weniger 
interessiert, "spannungen' zu wider- 
legen - es gibt hunderte von briefen, 
in denen sich die freundschaft der 
beiden gefangenen darstellt - sondern 
den kampf gegen die isolation und die 
inhalte, mit denen die gefangenen ihn 


geführt haben, zu dokumentieren. 

die auswahl ist bruchstückhaft und 
zufällig, auch weil wir im augen- 
blick nur über einen teil der doku- 
mente verfügen. 

ein buch mit analysen, erklärungen 
und briefen der gefangenen erscheint 
in diesen wochen in frankreich, 
schweden, dänemark, norwegen, hol- 
land und italien, die veröffentlich- 
ung in der bundesrepublik scheitert 
bisher am 5 88a, d.h. der schwierig- 
keit, einen verlag zu finden, der 
sich den risiken. einer beschlagnahme 
aussetzt, um die totale unterdrük- 
kung der texte der raf in deutsch- 
land - auch wo sie in prozessen öf- 
fentlich gesagt worden sind - zu 
durchbrechen. 


(bezeichnenderweise ist in den 7 jah- 
ren, in denen die politik der gruppe 
die meinung polarisiert, ein einzi- 
ger àuthentischer text der gruppe 
legal erschienen: das 'spiegel'-in- 
terview im januar 75 nach holgers 
tod. bei allen anderen verdffentli- 
chungen, zuletzt dem abdruck des in- 
terviews für le monde diplomatique 
in 'konkret', waren die wesentlichen 
politischen aussagen verstümmelt 
oder weggelassen.) 


wir fordern euch auf, durch öffent- 
lichkeit gegen die techniken der 
psychologischen kriegsführung das 
leben der politischen gefangenen zu 
schützen, den verdeckten mord in den 
gefängnissen der bundesrepublik zu 
erschweren und für eine behandlung 
der politischen gefangenen zu kämp- 
fen, die, weil die menschenrechts- 
konvention im übergesetzlichen not- 
stand der: staatsschutzverfahren kei- 
ne chance hat, wenigstens den min- 
destgarantien der genfer konvention 
zum schutz von kriegsgefangenen ent- 
spricht, 


wir schicken die erklärung und die 
dokumentation an 210 redaktionen und 
bitten sie, den empfang kurz zu be- 
stätigen. wir sind in letzter zeit 
darauf aufmerksam gemacht worden, 
daß unsere mitteilungen an die pres- 
se die redaktionen immer seltener 
erreichen, offenbar weil sie vom 
verfassungsschutz bzw. staatsschutz 
auf den postämtern abgefangen und 
unterschlagen werden. 


ivk - sektion brd 
gir die gefangenen aus der ref 


warum 


klein 
gross rauskommt 


ende april erhielt der SPIEGEL 
einen brief von h.j. klein, 

in dem dieser sich von der OPEC- 
aktion eines kommandos des "arms 
der arabischen revolution", die 
ende 1975 stattgefunden hatte und 
an der klein beteiligt war,dis- 
tanziert.ziel des briefes ist 
allerdings,wie klein schreibt ,zwei 
morde zu verhindern,die kurz bevor- 
stehen sollen. 

der SPIEGEL druckte den brief ge- 
kürzt abjinzwischen hat der 
PFLASTERSTRAND,der den brief eben- 
falls erhielt,diesen vollstdndig 
abgedruckt. (PFLASTERSTRAND nr.1o) 


im folgenden. wird zu dem brief 
einiges bemerkt. 
(unterstrichen sind die zitate 
aus dem kleinbrief) 


wenn einer aus der guerilla aus- 
steigt ist das eine sache;eine 
andere sache ist die art und weise 
wie sich klein in seinem brief 
erklärt. 

es wird im folgenden darum gehen, 
die in dem brief kleins enthal- 
tenen aussagen einer kritik zu 
unterziehen,- nicht zuletzt des- 
halb,weil bis in kleinste for- 
mulierungen hinein das strick- 
muster erkennbar ist,dessen sich 
die psychologische kriegsführung 
bedient. 

1.zitat:"ich habe, den. ehemaligen 
"kollegen" „gesagt.daß, sie_ in, zur 
unft_ohne_mich,: uskonnon mi 

„wurde, natürlich, dafür, 
nter_ druck, gesetzt. ; 
see Was die guerijia dazu. meinen, 
klarıdie_ wird, suchen 
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der pflasterstrand schreibt dazus” 
"dem brief ist zu entnehmen,daß 
klein-klein angst hat:vor der rach 
der stadtguerilla,national oder 
international. wir halten diese 
angst für berechtigt....daß klein- 
klein jetzt Uber nacht auf der 
"ninrichtungsliste" steht, ,kön- 

nen wir uns leider vorstellen. 


sicher ,die stadtguerilla lebt ge- 


fährlich:fliegt sie auf,wartet auf 
isie die hëlle der isolation und 
ernichtung.aber das operieren aus 
dem untergrund hat auch sein furcht 
bar einfaches:man ist der diskus- 
sion,auseinandersetzung und ver- 
änderung entzogen,man schmeißt den 
euten bewaffnete facts vor: die 
Üße - wenn's sein muß,die leiche 
des verräters.das ist dann der 
heroische,in die zukunft weisende 
beitrag der SG zu dem problem,daß 
einem bewaffnetem kämpfer zweifel 
gekommen sind:die kugel aus dem un- 
ergrund.wir können euch nicht - wi 
ihr sehr wohl uns - drohen.nur; 
enn ihr klein-klein umbringen 
ollt,dann seid ihr eine dreckige 
örderbande - keinen deut besser 
als die bullen,die euch jagen." 


im jargon der bullen heißt das: 
"wer sich an der guerilla betei- 
ligt,geht das risiko der exekution 
für den fall des abspringens ein". 
so herold am 22.9.75 in der sen- 
dung "tatort bundesrepublik" der 
ARD, 
in ihrer aussage zur struktur der 
AF =- die von der linken hier ge- 
flissentlich ignoriert wurde - sag- 
e brigitte mohnhaupt als zeugin 
der verteidigung in stammheim: 
"....also im prozeß des kampfes 
gibt's natürlich widersprüche und 
es gibt leute,die entscheiden sich 
irgendwann,den job nicht mehr zu 
machen,weil sie das nicht mehr wol- 
len.die implikation eben,die da 
drin ist entscheiden sie sich um- 
zudrehen,wieder zurück,oder eben 
einfach einen versuch,eine andere 
praxis zu machen,obwohl eigentlich 
jeder weiß,daß das nicht möglich 
ist...so'ne entscheidung kann im- 
mer nur ein schritt zurück sein, 
eißt immer ein schritt in den 
dreck zurtickjaber es gab solche 
rennungen,natürlich und es ist 
iemals von liquidation geredet 
orden bei keiner trennung. 2 





es gab trennungen von Teuten,was 
ich schon gesagt habe,die den job 
nicht mehr machen wollten,eben 
weil sie begriffen hatten,was il- 
lepalität bedeutet,was bewaffneter 


' kampf bedeutet und das war ihre 


freie entscheidung.also war es 
richtig,daß sie gegangen sind,weil 
es verrückt gewesen wäre,sie zu 
halten,wozu,ne g emeinsame praxis 


wäre überhaupt nimmer möglich ge- 
n 


weSseNnseose 


nicht nur in der BRD wird die be- 
hauptung genährt,daß leute,die 
sich von der guerilla trennen, 
von dieser verfolgt werden und 
wenn möglich noch liquidiert ein 
jüngstes beispiel aus irland:der 
IRISH INDEPENDENT vom 31.1.77 
hatte eine groß aufgemachte ti- 
telstory über die angebliche ver- 
folyung eines ehemaligen kämpfers 
der IRA,behauptet wurde,daß die-- 
ser wegen des verlassens der or- 
ganisation - er war aus long kesh 
entlassen nicht mehr zu seiner 
active service unit zurückge- 
kehrt - liquidiert werden sollte, 
dal es„aber mit hilfe der friedens- 





trauen gelungen sei,ihn nach deutsch- 


land in sicherheit zu bringen. 

wahr ist aber:der genosse 

pat mecarron konnte in derry keinen 
job finden,weshalb er,als er durch 
die vermittlui:g eines pfarrers in 
deutschland einen arbeitsplatz be- 
kam,bierher ging. 


2.in der begrindung,warum er dem 
SPIEGEL außer dem schreiben auch 
noch eine knarre zukommen ließ, 


so war das also.irgendwer hat 

klein gezwungen,das ding mit sich 
rum zu tragen.kronzeuge. g.müller 

als speachrohr des deutschen staats- 
schutzes hat ähnliches zum schieß- 
befehl gesagt,den irgendwer gege-' 


TL 


ben haben sollywozu brigitte mohn 
haupt sagt:"schießbefehl,also ka 
nonenfutter,menschenmaterial,das 

an die front geschickt wird von 
irgendwelchen leuten im hintergrund, 
das ist genau die konstruktion daran" 
klein zwar nichts meint zum schieß- 
befehl,aber eben daß er krach gehabt 
hätte,weil er die knarre nicht rum- 
schleppen wollte,er hätte so ein 
ding in empfang nehmen müssen,so ge- 
rinnt ihm das - ob gewollt oder 

nicht - zum destillat psychologischer 
kriegsführung. 


buback:"dort(in den internationalen 
gruppierungen,d.v.) werden sie(die 
deutschen terroristen,d.v.) erstmal 
hilfsdienste leisten müssen,also 
attentate mitmachen.eines tages wer- 


‚Jen sie selber forderungen stellen 


durfen."(spiegel 16.2.76) 

oder "nach meinung von horchem(leiter 
des hamburger landesamtes für verfas- 
sungsschutz)werden die deutschen im 
grund genommen von der PFLP ausge- 
nutzt. (welt,20.1.77), 

oder "... diese konstellation er- 
laubt es auch radikalen palästinen- 
serkreisen trotz der empfindlichen 
rückschläpge,die sie in letzter zeit 
einstecken mußten,immer wieder die 
mit terroristischen söldnergruppen 
besetzten außenposten irgendwo auf 
dieser erde abzurufen,"(rolf tophoven 


westdeutscher counterguerilla-experte 


in der welt vom 18.1.77), 

natürlich gibt es ne kooperation 
der westdeutschen guerilla mit an- 
deren sozialrevolutionären bewegun- 
gen,so auch mit palästinensischen 
befreiungskämpfern.in einem inter- 
view sapte der offizielle sprecher 
der volksfront zur befreiung palästi- 
nas(sendung report am 18.4.77 im 
ARD) :"nun,woran wir als revolutio- 
närepalästinensische freiheitsbe- 
wegung- interessiert sind,ist,viele 
gemeinsamkeiten zu haben mit den 
revolutionären gruppen in den kapi- 


_talistischen ldndern.wir arbeiten mit 


ten zu vielen problemen auf der. welt 


und selbstverständlich tragen wir.in 





verschiedenen bereichen auch ge- 
meinsame aktivitäten." 

der PFLP - genosse erklärt dann 
noch weiter,daß es neben gemein- 
samen aktivitäten auch autonome 
aktionen der jeweiligen guerilla 
gibt,die diese selbständig aus- 
führt.keine rede von abhängigkeft, 
sondern von gemeinsamen aktivitä- 
ten und selbständigkeit;wäre es so 
wie klein glauben machen will,die 

| westdeutsche guerilla wdre erpress- 
bar,marionetten,aus der wiste ge- 
steuert,kasper der paldstinenser. 

















klein suggeriert,daß es in der 
guerilla ein oben und unten gibt, 
konkurrenz,ein wetteifern;daß klein 
gerade andreas baaader nennt ist ge- 
linde gesagt,ne sauerei,ist doch pe- 
rade andreas schon immer zielscheibe 
der psychologischen kriepsführung 
auch und. gerade dann,wenn es darum 
geht autoritäre strukturen in der 

RAF zu behaupten,die funktion,die 
andreas für die RAF hat,führung 

zu sein,was heißt,den kollektiven 
‚prozeß der gruppe offen zu halten 

und im prozeß ihrer praxis zu or- 
ganisieren,zu drehen und daraus 

den bandenboß zu mauhen;diese ver- 
suche l@ufen von bka ‚bundesanwalt- 
schaft,den gleichgeschalteten medien, 
kronzeuge müller bis hin zum schwein 
‚klaus rainer röhl.doch durch perma- 
‘nente wiederholung werden konstrukte 
| von wetteifern und bandenstruktur 
auch nicht wahrer, 



















enossen, 
stadtguerilla was" ganz änderes"vö 
gestellt haben, als eS" tatsachlich 
etrieben wird, die aber damit” spe- 
kulieré > 














sches selbstverständnis besitzt, 
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das_ noch mal_Uberle gen und dann, sein. 


lassen. es ist schon was anderes 





















wenn. einer der mitten drin war, dazu 


stellung nimmt und mal sagt, wie die | 


synpathisant_ eh weiß, daß die damit | 


hier spricht also der penosse, der 
dabei war, der die erfahrung besitzt, 
der guerilla erlebt hat, der immer 
noch genosse ist, der ehrlich berich- 
tet und bemüht ist, genossen den 
sprung in den untergrund zu ersparen, 
er war dabei, also muß das, was er 
von sich pibt, auch stimmen, hat sich 
klein eırmal so auf den sockel geho- 
ben, wird es den genossen eintach, 

an dem brief etwas zu finden, oder 
wie etwa die spontis in frankfurt, 
regelrecht darauf abzufahren, was 

die letzte nummer des pflasterstrands 
lebhaft beweist, hier spricht einer 
von uns,"den viele von uns kennen, 
der mit uns eine weitgehend gemein- 
same geschichte hat. es ist die pe- 
schichte der linksradikalen bewegung 
in frankfurt, eine geschichte auch 
von niederlapen, verwirrungen und 
resignation. klein-klein hat diese 
Situation, die er nur noch als elend 
und schmählich empfand, nicht mehr 
ausgehalten: er schloß sich der 
Stadtguerilla an, daß er sich jetzt 
= nach schlimnen erfahrungen - von 
ihr wieder trennt, freut uns." 
(pflasterstrand-redaktion) 


warum freut sich die frankfurter 
sponti-scene über das ‘abspringen! 
von klein-klein? hatte man in frank- 
furt nicht gegen ihn gehetzt, als 
klar war, daß klein-klein bei der 
opec-aktion dabei war, als klar war, 
daß er sich der guerilla angeschlos- 
sen hatte? war er nicht der verlore- 
ne sohn? gehörte er nicht auch zu 
jJenen, von denen ein frankfurter 
sponti auf dem kongress des sozialis- 
tischen büros im juni 76 Sapte: £ 
sle wollten uns damit"(mit bomben 
dev.) "mut zum kampf und widerstand 
machen und haben die meisten von uns 
doch nur verschreckt und in einen 9 
ohnmächtigen zorn getrieben. und 
‚schließlich wollten sie uns zeigen, 
daß bewaffneter widerstand möglich 


die welt erlebt euch! 


Am 28.4.1977 haben wir uns eine Nacht zurückerobert:die Bundes= 
Ärztekammer in Köln kann nach unserer Vorarbeit jetzt ihren Früh- 
jahrsputz halten. j 

Die Bundesärztekammer vereint die Macht der gesamten Ärzteschaft: 
die Landesärztekammern, verschiedene Ärzteverbände (z.B. den Hart- 
mannbund)und die Kassenärztliche Vereinigung. 


Das war unser Beitrag zur Walpurgisnacht.In der Walpurgisnacht 
zum 1.Mai demonstrieren überall in der BRD Frauen gegen Vergewalti- 
gung - eine form der Gewalt,die wir Frauen -agtäglich in der Familie, 
in der Werbung,im Betrieb,auf der Straße und beim Frauenarzt er- 
leben. 

Wir verstehen die Bundesärztekammer als Vertreter der Vergewaltiger 
in weißen Kitteln,die sich Uber unser Selbstbestimmungsrecht hinweg- 
setzen und mit unseren Körpern Profit machen wie die großen Chemie- 
konzerne.Die Handlanger der Chemiekonzerne in Gestalt der Arzneimittel- 
kommission sitzen unter einem Dach mit dem Ärztepack. 


Besorat um den Verlust ihrer Einnahmen durch illegale Abtreibungen 
und um ihre Allmacht über den menschlichen Körper wehren sie sich 
bis heute erfolgreich gegen eine Streichung des § 218. 


Vor der "Reform" riet uns der Hartmannbund:"Treibt doch mit dem 
Schürhaken ab!" (anläßlich eines go-ins in Oberursel) 


Nach der "Reform" sind wir- Frauen vollends des Ärzten ausge- 
liefert: 
- 2/3 der Ärste Inykattiaren die Ahtreibungen 
- Gutachten über die soziale Notlage werden von vielen Chefärzten 
nicht anerkannt 


Gleichzeitig soll auf unsere Kosten gespart werden:die Kassen- 
ärztliche Vereinigung fordert aus dem Hinterhof der Bundesärzte- 
kammer heraus die Streichung der Mutterschaftsvorsorge und die 
Streichung sachfremder Ausgaben ‚die durch den § 218 entstehen. 


Dabei geht es den meisten Ärzten schon lange nicht mehr um das 
gesundheitliche Wohlbefinden ihrer Patienten;ihnen geht es vielmehr 
darsın,die Leute fit für die Arbeit zu halten.Der Vorsitzende der 
Kassenärztlichen Vereinigung Nord - Württemberg:"Im Krankheitsfall 
sollte sich in den ersten sechs Wochen zunächst einmal die Einkommens- 
situation verschlechtern,damit ein Anreiz zum Gesundwerden da ist." 


Damit die Ärzte pro Jahr und Nase durchschnittlich 170.000 DM einstreichen 
önnen,geht jede 9. von uns verdiente Mark an die Krankenkassen. 


Die Schweine haben Namen.Frauen, sucht euch die Adressen,z.B. in 
letonbichern I Frauen,denkt an Sewering,Alt - Nazi und SS - Mitglied 
sit. 33,heute CSU - Mitglied und Präsident der Bundesärztekammer |! 

Ihm widmen wir die foäögenden Zeilen: 
Ja 
Ed ES SCHÜTZT DICH KEINE MAUER 
WIR LIEGEN AUF DER LAUER 
DIE ROTEN ZORAS WERDEN TRAINIEREN 
UND AUCH DIR DIE FRESSE POLIEREN 


DAS AUTO FLAMBIEREN 
DEN GARTEN SEZIEREN Oo EÈ 


DIE VILLA DEMOLIEREN 


GRÜNDET EURE EIGENEN BANDEN - GRUSS UND KUSS DIE Zoi a 








israel 


seit anfang 1976 werden zwei deut- 
sche genossen- brigitte schulz und 
thomas reuther - in israel gefangen- 
gehalten.die regierung der BRD will 


davon erst vor wochen erfahren haben. 
eine glatte lüge,was die vorgeschichte 


zeigt: A ; 
kurz nach der aktion in entebbe,im 
juli 76,warf der ullsteinverlag das 
buch "90 minuten von entebbe" von 
william stevenson auf den markt.dort 


ist auf seite 35 unter anderem zu le- 
sen,da& eine gruppe von genossen aus 


der guerilla,die sich mitte/ende ja- 
nuar 76 in kenia aufhielt,angeblich 


versucht hatte,eine"landende EL-AL-Mäa- 


schine im flughafen von nairobi nie- 


derzuschießen";daß sie verhaftet und 


verhört wurden,ebenso wie "ein mann 


und eine frau,die beide deutsch spra- 
chen. "diese seien erst drei tage später 
in nairobi eingetroffen,um zu erfahren, 


was zuvor geschehen war. 
"Jomo kenyatta,der präsident von ke- 


brigitte schulz und thomasreuter in 





kenia am 5.11.76 den eltern schulz 
zu antworten. 

nach 2 1/2 monaten!!! 

"wir bedauern,ihnen mitteilen zu 
müssen,daß unsere bemühungen um 
aufklärung des von ihnen mit ih- 
rem schreiben vom 23.8.76 unter- 
breiteten sachverhalts nicht zu 
einem ergebnis geführt haben,daß 
die annahme rechtfertigte,ihr fräu- 
lein tochter und herr reuther hät- 
ten sich zur in frage stehenden 
zeit in kenia aufgehalten und 
seien von den kenianischen behör- 
den verhaftet worden. ....das aus- 
wärtige amt und amnesty internatio- 
nal sind über den inhalt dieses 
schreibens informiert..." 

kurze zeit später dann schrieb die 
evangelische studentengemeinde an 
genscher persönläch einen brief, 
in dem sie um aufklärung der ange- 
legenheit bat.der außenminister 
bestrift jegliches wissen über 


"über das auftreten deutscher 
anarchisten gibt unter anderem 
ein bericht deutscher 
beobachter in kenia auskunft, 
erstmals beteiligten sich, wie 
erst unlängst den o f f iz i- 
el l en stellen zur kenntnis 
kam, zu beginn dieses jahres 
mehrere deutsche an einen an- 
schlag in kenia auf eine maschi- 
ne der israelischen fluggesell- 
schaft elal. sie wurdem dort in 
haft genommen... erst nach eini- 
ger zeit stieRen die sicherheits- 
behérden auf die spur eines man- 
nes in westberlin, der dert seit 
etwa einem jahr spurlos ver- 
schwunden ist, und eines jungen 
mddchens... unter ihmen soll 

sich die ee ee brigitte 
sch. befinden..." (gesperrt 

vom verfasser) 

erneut brachte die welt am 14.12. 
76 eine meldung, in der es unter 
anderem hieß: 

"die eltern zweier deutscher ver- 
mißter extremisten haben eine 
israelische amwältin beauftragt, 
eines der letzten geheimnisse in 


die deutsche botschaft in tel aviv 
besaß weiterhin die dreistigkeit, 
in einem antwortbrief auf die 
anfrage der eltern diesen mitzu- 
teilen, daß "keine hinweise auf 
den aufenthalt von frau brigitte 
schulz und herrn thomas reuther 
in israel vorliegen... zur zeit 
laufen noch längerdauernde unter- 
suchungen, ob personen mit diesem 
namen in letzter zeit überhaupt 
inisrael eingereist 
sind." (aus einem schreiben von 
28.12.76) 

am 1ọ februar dann erhielt die 
von den eltern schulzbestellte 
anwältin endlich bescheid, daß 
brigitte lebt. 

mitte februar 77 erschiem ein 
angeböriger der israelischen 
botschaft in bonn bei den el- 
tern schulz und reuther. 

er bestGtigte die bisherigen 
vermutungen der eltern, daß 


brigitte und thomas in israelis¢her 


haft seien, und Uberbrachte den eltern 


eine erste nachricht von brigitte, 


er bot ihnen an, ihre angehörigen besu- 


zusammenhang mit der geiselaffäre 
von entebbe zu lösen. be® den 
beiden vermißten handelt es sich 
um brigitte schulz... und um 
thomas reuter..." 


chen zu können, der israelische staat 
würde für alle kosten aufkommen. außer- 
dem legfie er ihnen strengste peheimhal- 
tung auf, 
die eltern schulz flogen dann ende märz 
auf eigene kosten nach israel, frau reu- 
ther folgte zwei wochen später nach, 
dort hatten sie gelegenheit zu je zwei 
bzw. drei bsuchen im gefängnis, 
am 30.3.77 erschienen in israel in gro- 
Ber aufmachung meldungen von der inhaf- 
tierung der beiden, um der veröffentli- 
chung "von feindlicher seite" zuvorzu- 
kommen. daraufhin erklärten die eltern 
von brigitte auf einer pressekonferenz 
in tel aviv, daß "bonn von der ganzen 
sache vom ersten moment an wußte", 
die bundesregierung war jetzt gezwungen 
zu reagieren; 
"die bundesregierung verwahrte sich am 
freitag gegen den vorwurf der eltern 
von thomas reuther und brigitte schulz, 
Sie habe von anfang an von dieser ver- 
‚haftung gewußt und die eltern irre ge- 
führt. nach auskunft des sprechers im 
auswärtigen amt, klaus terfloth, hat 
bundesaußenminister hans dietrich gen- 
scher erst,am 15. märz, also umittel- 
ıbar vor segnem besuch in jerusalem, 
vom deutschen botschafter in israel 
von dieser verhaftung erfahren, genscher 
‘hatte, wie berichtet, den fall sofort 
‚aufgegriffen und in seiner unterredung 
mit dem israelischen außemminister auch 


die verhaftungen.am 29.14.76 aber 


nia,erklärte sich insgeheim bereit ,die 
berichtete die welt: 


fünf verhafteten terroristen einem ver- 
hör durch israelis unterziehen zu las- 
sen,was auch am 3.februar geschah." 
kurz zuvor schon,am 6.7.76,wurde durch 
deutsche tageszeitungen,bezugnehmend 
auf eine meldung im britischen "daily 
express",eine ähnliche nachricht ver- 
breitet.darüber wurde berichtet:"die 
verhafteten fünf personen sind nach 
darstellung der zeitung am 3.februar 
nach israel ausgeliefert worden." (mann- 
heimer morgen,6.7.76) i 

anfang august 76 erhielten die eltern 
schulz einen anonymen brief,in dem 
ihnen die verhaftung von brigitte und 
thomas mitgeteilt wurde. N 

auf grund dieser information schrieben 
die eltern von brigitte am 23.8.76 an 
die deutsche botschaft in kenia und 
erbaten nachforschungen über das schick- 
sal ihrer tochter und von thomas reuther. 
unter anderem schrieben sie:"ferner wis- 
sen rg die gefangeng bei verhö- 
ren gefoltert wurden,und dabei stets 
israelische geheimdi@nste anwesend waren« 
diese fünf inhaftierten standen bei der 
aktion von entebbe auf der liste der 
freizulassenden." 

erst nachdem in einem schreiben vom 
25.10.76 an die botschaft in kenia, 
amnesty international ebenfalls um auf- 
klärung der angelegenheit bat,ge- 

ruhte der deutsche botschafter in 


6 








‘Win klarer form seine mißbilligung" 
‘Uber diesen vorgang ausgesprochen" (FR, 
2.4.77). ein merkwirdiger protest, wenn 
er, genscher doch wie im stern zu lesen 
ist, den israelis bei dem besuch eine 
blanko-vollmacht für die weitere inhaf- 
tierung" der beiden genossen gab. 


in der FR vom 7.4.77 ist dann auch eine 
veränderte version des dementis zu 
lesen:" die israelische regierung hat 
im vergangenen jahr auf anfragen der 
bundesregierung zundchst bestritten, 


daß die beiden deutschen brightte schulz 


und thomas reuther in israel in haft 
seien." die zionisten haben dazu eine 
andere meinung! 


"in jerusalem wurde mit verwunderung 
der bonner protest wegen angeblicher 
nichtunterrichtung aufgenommen und da- 
rauf verwiesen, daß israelische beamte 
bereits kurz nach der Uberstellung 

der beiden mit kenntnis des bundesnach- 


richtendienstes (bnd) und des verfassung- 


sschutzes in der bundesrepublik er- 
mittelt hätten." (spiegel, a) 


daraufhin versuchte sich bonn mit behaup 


teten "informationsmängeln zwischen 
dem innen- 
zuwinden. (tagesspiegel, 8.4.77) 

doch auch dieser einwand kann schon aus 
d__em grund nicht durchschlagen, weil 


der bnd dem bundeskanzleramt untersteht. 
in israel wird die behandlung der genos- 


kommentiert! 


"wer sich der "internationalen bewegung 
der politischen attentäter' anschließe, 
könne auch nicht damit rechnen, ton 
der 'moral und dem anstand der mensch- 
lichen gesellschafft geschützt zu 
werden! ", FR 1.4.77 


und so hat man sie auch behandelt: 


sen so 


sie wurden vom israelischen geheimdienst 


gefoltert; ihre auslieferung von kenia 
nach israel geschah klammheimlich; über 
ein jahr verbrachten sie in totaler 
isolationshaft: 
haltsort wurde ihnen mitgeteilt; der 
prozess soll als militärgerichtspro- 
weß Über die bühne gehen =- ohne öffent- 


lichkeit, zugelassen soll ausschließlich 


ein beobachter der brd-regierung seine 
; echtsanwältinnen der beiden tsemel 
anger werden von den israelischen 
den abgelehnt. "israel lehnt die 
tung durch politische aktivisten 
1 leute wie frau tsemel und 
nger aus der sache eine politi- 
hau machen. 
recher, einfach verbrecher." 
+4,77) 


und außenministerium" heraus- 


nicht einmal ihr aufent- 


dabei handelt es sich 


nach der nunmehr errreichten öffentlich- 


keit hat die bundesregierung jetzt 
bekannt gegeben, daß sie auf einem zi- 


vilen gerichtsverfahren besteht. 


26.4.77) sie zieht nun die verurteilung 
der beiden im rechtsstaatlichen gewande 
faschismus der 


à la brd dem offenen 
israelis vor. 


denn militärgerichtsprozesse signali- 


sieren den zustand des krieges, 
politische dimension des kampfes. 
















die 


- und 


daran,daß deutsche genossen und genos- 
sinnen in palästinensischen kommandos 

kämpfen, könnte der begriff entwickelt 
werden, daß "normalzustand" in der brd 
und ausnahmezustand in israel nur zwei 
seiten der gleichen medaille sind. 


der kampf der guerilla würde vermittelt 
und zur orientierung. 


wir fordern: 


zulassung von mindestens einem inter 
nationalem beobachter im prozeß, 
Zebe der internationalen juristen- 
kommission! 


zulassung der anwälte des vertrau- 
ens, zulassung der eltern zum 
pnozeks öffentlichkeit des prozes- 
ses! 


aufhebung der isolationshaft! 


freiheit für brigitte, thomas und 
die drei anderen palästinensischen 
genossen! 


brief von brigitte an ihre eltern 


ihr lieben! 


ich habe bis jetzt zwei briefe von 
euch erhalten. (25.2. und 4.3.)-. 

sie sind zwar zum teil geschwärzt, 
aber trotzdem:wie schön,von euch 
zu hören!solch briefwechsel ist na- 
turgemäß etwas schwierig,ich bin 
auch sehr eingeschränkt,aber laß 
sehen,was sich machen läßt!dies 

ist gleichzeitig mein geburtstag- 
geschenk für dich.ich bin nicht 
mehr unter den raucheropfern zu 
finden!nach all unseren querelen 
wird es dich bestimmt freuen. 

daß die omi tot ist,erschüttert 
mich und will mir gar nicht rich- 
tig in den kopf.sie war so viel- 
seitig und mehr ein kumpel als 

das traditionelle bild einer groß- 
mutter.ich werde sie immer so in 
erinnerung halten,wie wir sie das 
letzte mal gesehen haben: immer 
noch eine augenweide,so grazil und 
voller geistiger beweglichkeit.was 
ist sie von uns allen bewundert 
WOrdeNeeceoes 

ich will die situation hier nicht 
herunterspielen,doch ist mein un- 
verbesserlicher optimismus auch 
hier nicht weg.er beruht eben nicht.. 
auf illusionen (was dummheit wäre), 
sondern auf der einfachen tatsache, 
daß jedes ding zwei seiten hat die 
seite,die gegen dich ist,verstehen 
und bekämpfen;die seite,die für dich 
ist nutzen, die kunst besteht darin, 
sie zu entdecken! 

zumindest unbewußt scheint ihr ge- 
fängnis auch immer noch als etwas 
schmachvolles zu begreifen.was wun- 
der!schließlich ist es seit urzei- 
ten dem volke eingeimpft.selbst ich 


habe vor nicht allzu langer zeıt fpe- 
dacht ‚man würde so eine art schim- 
mel ansetzen(iiiii!!).welch ein 
quatsch!ich bin 2 L 
nen.in allen kapitalistisch domi- 
nierten teilen 
gefangenenlager größer ‚denn das 
schöne gespenst des kommunismus — 
geht um.das bewußtsein ändert sich 
dann auch. N 3 
ich weiß,daß ihr es auch nicht ein- 
fach.ahbt. soviele kräfte zerren an 
euch es gibt nur eine lösung :immer 
euch selber treu 
mandem nach dem munde reden.auch mir 


nur eine von millio- 


der welt werden die 


bleiben und nie- 


nicht.so wie ihr es darin auch im- 
mer gehalten habt.ihr könnt und 
sollt niemandem 
widersprüche sind dazu da,um gelöst 
zu werden.daran entwickelt man sich. 
sie halten einen auf trab.ich erin- 
nere mich da an einen satz von dir 
mutti,von wegen rücken stärken,wenn 
man im f 
lieb von dir damals,aber jetzt 
stört es mich.ich will eure vor- 
würfe hören und > ha 
schonungslos wie ihr sie im kopf 
habt.es muß ja nicht unbedingt 
gleich sein,aber ich stehe weder 
kurz vor 
ich querschnittsgelähmt.auf m 
braucht ihr auf jeden 
rücksicht zu 
lich schwierigkeiten in politischer 
hinsicht ‚klar.ausgerechnet in is- 
rael!!wir werden uns später in al- 
ler ausführlichkeit darüber unter 
halten.jetzt 
kommunistin 
mit ein:antifaschistin internat Lo# 
nalistin und Antiimpert 


konflikte ersparen, 


knast sitzt.ich fand das 80 


zwar so hart und 


dem herzinfarkt ,noch bdin 
con 


nehmen.ihr habt nat Ure 


nur so vielsich bin 
und das bezieht alles 


alistin.aus 


Fortset aung= Brief von Brigsbhe Shula 


der geschichte ziehen wir die leh- 
ren,die gegenwart versuchen wir zu 
begreifen und zu verdndern,um die 
zukunft zu meistern.unsere rück- 
sicht gilt in allererster linie den 
zukünftigen generartionen und nicht 
dem vergangenen dieser welt, 

die gehirne scheinen zu empfäng- 
lich dafür zu sein,deshalb wieder- 
hole ich es:10000 kinder sterben 
jeden tag an den eigentumsverhält- 
nissen(hunger),die durch die israe- 
lische poltik mit aufrechterhalten 
werden. 

das ist bloß ein aspekt.doch sollte 
es nicht genügen:die bedeutungsvolle 
anspielung:"deutsche-juden" ist 
absurd,wenn sie auf uns gemünzt ist, 
Sie entspringt entweder der ignoranz 
oder berechneter effekthascherei. 

2it wann macht man die bolschewiki 
ir die verbrechen des zaren ver- 
antwortlich,oder fidel castro flr 

-e eines batistas?zwischen uns und 
:n faschisten aller art war schon 
mer eine freie feuerzone,was man 
on den israelis nicht behaupten 
ınn!aber lassen wir das erätmal, 
ich kann mich so in rage schreiben 
an diesem punkt. 

ihr habt recht,wenn ihr schreibt, 
gal ich an manche gespräche mit euch 
zurückdenken werde.ich werde auch 
aus fehlern lernen.ihr habt aber 
nicht recht,wenn ihr daraus irgend- 
welche vorwürfe gegen euch selbst 
ableitet,.eltern können nun mal nicht 
das glück ihrer kinder schmieden,und 
wenn sie es tun,dann machen sie es 
meistens falsch,es entsteht so viel 
mehr elend durch das eltern-kind- 
syndrom der kleinfamilie,des ewi- 
gen behitens,bewahrens und lenkens. 
und dann von einem brutkasten in 
den ndchsten.wenn du immer abge- 
shlossen wirst von der gewalt der 
elemente,wirft dich der erste wind- 
hauch um,führt zu tausend möglich- 
keiten individuellen passiven lei- 
dens.ich glaube nun mal daran,sich 
der feindlichen umwelt auszusetzen, 
sich den wind um die nase wehen und 
sich nicht aufhalten zu lassen.nur 
so kriegt man das gefühl,mit allen | 
ereignissen zurecht zu kommen,überall 
sich zu hause zu fühlen.das ist die 
medizin gegen angst und abhängigkeit, 
der weg zur freiheit,der eigenen und 
die der völker,immerzu ein schreck- 


Be 
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liches morgen zu erahnen,führt zur 
feigheit und korruptheit heute.und 
hat sich passivität nicht als das 
größte Übel der geschichte heraus- 
gestellt? 

die skrupellosität der linken der 
zwanziger jahre in deutschland ,ita- 
lien und in den USA machte die macht- 
Übernahme der faschisten möglich und 
ist mit 20 mio toten und der neufor- 
mierung des kapita&s qüittiert wor- 
den.nun ihr wißt,daß es schon wieder 
anfängt,an allen ecken zu knallen und 
daß das seine gründe hat.,aber wenn du 
schreibst ‚mutti,"die probleme werden 
auch immer größer und unlösbarer ... 
dann betrachte ich das nicht nur als 
unachtsamkeit,sondern als ausdruck der 
tiefverwurzelten passivität,die den 
größten teil der linken und die nicht 


n 


im tiefschlaf befindlichen leute plapt. UE 


sie lehnen sich iñ den sessel zurück, 
stellen sich den kapitalismus als ei- 
nen groen luftballon vor,beobachten 
interessiert,wie er sich immer weiter 
aufbläht,und warten mit genugtuuung 
auf den zeitpunkt,wenn er platzt, 
das ist die "reife-apfel-theorie" und 
das "bedingungen"-gerede.,ich kann dem 
ja mitfühlen,die idee ist mir selber 
so lieb.sie haut bloß nicht hin.wir 
übersehen dann,daß die probleme ge- 
list werden. 
vom stdrkeren.entweder im interesse 
der 99% gegen das 1% oder umgekehrt 
je dicker die probleme ‚desto mon=- 
ströser die lösung,wenn sie schon 
wieder auf kosten des volkes durch- 
geführt wird, 
aber nun mal zu praktischen dingen, 
ihr müßt mir halt schreiben,was al- 
les so passiert ist im letzten jahr. 
ich habe keine ahnung,nur daß die 
yankees beinahe über den mann im 
mars gestolpert wären,daß wir in 
angola gesiegt haben und daß ulrike 
"selbst"mord gemacht haben soll, 
stimmt das?ich habe vor ein paar 
tagen mit dem rechtsvertreter der 
deutschen botschaft gesprochen,al- 
lerdings nur für zehn minuten und 
unvorbereitet,ich hab euer päckchen 
noch nicht gekriegt,habt ihr's ab- 
geschickt?... 
grüßt alle schön von mir.all die, 
die ich nicht sehen kann,werde ich 
vermissen....viele,viele herzliche 
grüße und küsse 

eure brigitte 
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INTERVIEW mit BASSAM ABU SHARIF 


aus "REPORT" vom 





SPRECHER der PFLP in BEIRUT 


kennen sie siegfried haag? 

nein. 

haben sie je von ihm gehört? 

nein. 

was wissen sie eigentlich über die 
führung der RAF in der brd? 


nun,woran wir als revolutionäre 
palästinensische freiheitsbewegung 
interessiert sind,ist,viele gemein 
samkeiten zu haben mit den revolu- 
tionären gruppen in den kapitalist. 
gesellschaften.wir arbeiten mit 
ihnen zusammen im kampf geg en im- 
perialismus und zionismus und na- 
türlich geben sie uns hilfe und 
wir ihnen. 


in welcher form? nur mit parolen 
und ermutigungen oder mit mehr, 
mit geld,waffen und material? 


nein,die beziehung zwischen re- 
volutionären ist nicht auf geld 
aufgebaut.so handelt die polizei 
mit agenten.wir arbeiten in ge- 
meinsamen angelegenheiten zusammen. 
wir arbeiten mit ihnen,d.h. zumindest 
mit einigen,auf dem gleichen ideo- 
logischen niveau,wir haben gleiche 
politische ansichten zu vielen 
problemen auf der welt und selbst- 
verständlich tragen wir in verschie- 
denen bereichen auch gemeinsame ak- 
tivitdten. 


haben sie ihre mitkämpfer in einem 
ihrer lager ausgebildet? tun sie es 
immer noch? 


nun,die palästinensische revolution 
'hat tausende von revolutionären 
ausgebildet,die aus vielen ländern 
kommen.natürlich sind darunter auch 
einige deutsche. 


können sie namen nennen? 


nein,ich kenne ihre namen nicht, 

ich bin nicht an namen interessiert. 
wir geben ihnen gewöhnkteh arabische 
namen. 


können sie einige arabische 
nennen? 


namen 


sie können jeden beliebigen namen 
nehmen.er bedeutet nichts, 
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Bewaffneter Kampf bis zur völligen Befreiung Palästinas 


was bringen sie ihnen bei? ideologie 
oder den umgang mit waffen, das 
bomben basteln oder was? 


wir geben ihnen in erster linie 

eine militärische ausbildung. einige 
haben an aktionen gegen unseren ge- 
meinsamen feind teilgenommen, den 
imperialismus und den zionismus. 
einige sind für das palästinensi- 
sche volk zu helden geworden, weil 
sie für uneere ziele und prinzipien 
gefallen sind. 


namenlose helden, unbekannte helden, 
weil doch niemand ihre namen kennt? 


ich habe keinen deutschen namen be- 
halten, aber die deutschen genossen, 
die in entebbe getötet wurden, sind 
für die paldstinenser helden. und 
die beiden deutschen, die jetzt in 
israel gefangengehalten werden, und 
von der israelischen polizei gefol- 
tert werden, sind für uns helden, 


weil sie sich für eine gerechte sa- 
che eingesetzt haben, weil sie den 
imperialismus und den zionismus be- 
kämpft haben. 


glauben sie, daß der tot des gene- 

ralbundesanwalts buback ein notwen- 
diger schritt auf dem weg zur - wie 
sie es nennen - weltrevolution ge- 

wesen ist? 


nein, wir haben mit dieser ganzen 
sache nichts zu tun. 


aber sie haben doch mit der raf zu 
tun, oder nicht? 


was diese aktion angeht, haben wir 

nichts damit zu tun. wie ich ihnen 

gesagt habe, wenn wir mit einer re- 
volutionären gruppe in der welt zu- 
sammenarbeiten, tun wir dies in be- 
reichen mit gemeinsamen interessen, 
nämlich im kampf gegen imperialis- 

mus und zionismus. 


mit allen konsequenzen, mit bomben 
und mord? 


bomben und mord gegen den imperiali- 
smus und besonders gegen den zio- 
nismus gehören zu unserem krieg. 


auch in deutschland? 


umgekehrt sind unsere palästinenser- 
lager beschossen und bombadiert wor- 
den, jeden tag, und tausende von zi- 
vilpersonen sind getötet worden. wir 
finden es sehr merkwürdig, daß leute, 
die von sich behaupten, demokratisch, 
liberal und frei zu sein, keinen 
finger rühren gegenüber dem tot von 
tausenden von zivilisten. aber wenn 
nur das geringste interesse der kapi- 
talistischen gesellschaft berührt 
wird, nennen sie es ein verbrechen. 
was die revolutionäre arbeit in 
deutschland angeht, das ist nicht 
unsere arbeit. es ist aufgabe des 
deutschen volkes, des deutschen pro- 
letariats und wir mischen uns da 
nicht ein. 


werden sie auch in zukunft die raf 
in der brd unterstützen? 









18. 4.77 


es kommt auf den bereich der gemein- 
samen interessen an. wenn es ein 
kampf ist gegen imperialismus und zio- 
nismus, werden wir ihn unterstützen. 
und wenn es im interesse des deut- 
schen proletariats ist, werden wir 
es auch unterstützen. natürlich 
unterstützen wir es durch politik 
und durch information. aber was ak- 
tion angeht, ist es deren sache, 
nicht unsere. 













ihre haltung hört sich an, wie ein 
alibi. sie bleiben sauber, denn sie 
haben mit bomben, mord, töten und 
mit massaker nichts zu tun. aber die 
anderen müssen die blutige und 
schmutzige arbeit tun. 











das ist natürlich nicht wahr, was sie 
da sagen. 







aber sie übernehmen doch keine verant- 
wortung? nur für ihre parolen, ihre 
anfeuerungen und ihre unterstützung 
tragen sie eine gewisse verantwortung.« 
für das, was in deutschland geschehen 
ist und geschehen wird in zukunft, 









wir haben überhaupt keine verantwor- 
tung, weder für unterstützung, noch 
politisch, noch ideologisch. sie 
sollten die deutschen behörden fragen, 
wer verantwortlich ist. ich glaube, 
daß die deutsche polizei für diese 
reaktion verantwortlich ist. wer hat 
ulrike meinhof getötet? 














sie hat sich selbst umgebracht. 







fragen sie sich selbst, das deutsche 
volk, fragen sie die deutsche polizei, 
ich plaube, die deutsche polizei hat sie 
umgebracht. solche aktionen führen mit 
sicherheit zu reaktionen. das ist wis- 
senschaftlich: aktion erzeugt reaktion. 
ich glaube, daß die deutsche polizei 

mit ihrem terror und ihren polizeiaktio- 
nen mit sicherheit reaktion beim deut- 
schen volk hervorruft. und ich glaube 
auch, daß früher oder später die kapi- 
talistische ausbeutung des deutschen 
proletariats zu noch stärkeren reaktio- 
nen führen wird, 
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auf dem arbeitstreffen der russell-ag "militarisierung/polizei" 
im hannover am 14./15. mai haben wir u.a. unter dem titel 
"konkrete einsätze der polizei" den begriff "fahndungsmaßnahmen" 
besprochen. wir stimmten darin überein, daß wir an der fahn- 
dung, die nach der hinrichtung von buback ausgelöst wurde, 
exemplarisch eine analyse solcher maßnahmen durchführen wollen, 
mit dem ziel einmal, die konkreten maßnahmen der bullen, d.h. 
ihre einsätze für uns durchschaubar zu machen, ihre struktur, 
ihre strategie von zentralisierung und internationalisierung zu 
begreifen, und, zum zweiten, beweismaterial für ein russell- 
tribunal vorzulegen, 

sammelt bitte zu den fclgenden punkten material und informationen, 
und zwar unter genauer umd detaillierter angabe von ort, zeit, 
eingesetzten mitteln und personal, sowie der offiziellen "be- 
griindung" und eurer einschätzung. wichtig sind außerdem noch 
infos und erfahrungen über frühere einsätze der bullen gleicher 


oder ähnlicher art. 

























1.) fahndungsmaßnahmen i.b. gegen die westdeutsche linke: 
observationen---alibiumfragen---hausdurchsuchungen--— 
bullenüberfälle---festnahmen---umfragen bei freunden, 
verwandten, eltern oder am arbeitsplatz-—— 






eco in der Öffentlichkeit: 
verstärkte bullenpräsenz-—absperrungen—-straßenkontrollen--- 
"ring" fahndungen---alarmfahndung--- 







eo. über die medien: 
rundfunk---tv---zeitungen---extrablätter-—flugblätter--- 
plakate---großfotos und puppen (wie in berlin als die 
vier frauen abgehauen sind und monika berberich gefaßt 
wurde)——-umfragen in der bevölkerung-— 

















4.) welche westd. institutionem waren beteiligt? 
länderpolizeien---bka---baw---bnd---VS---bgs--- 
bundeskanzleramt---inaenministerium---sog. krisenstäbe 

(wer sitzt da drin?)---usw 














5.) waren ausländische institutionem im einsatz? 
cia---fbi (wie 72/73 ein 4o-képfiges spezialistenteam der 
amerikanischen bundeskriminalpolizei fbi nach den genossen 
aus der raf auf eigene faust recherchierte, weil amerikanische 
einrichtungen hier direkt angegriffen worden sind -quick, 
14.6.72-)---militärpolizei der amerikaner, franzosen und 
engländer--- 







6.) haben westd. bullen im ausland gefahndet (fahnden lassen), 
wie z.b. 19/6 in griechenland bei der fahndung nach rolf 


pohle? 













7°) habt ihr kenntnis, material oder infos über bullenstrategien 
zur fahndung z.b. aus hiltrup? 















Jo R. Prieß 
Bartelsstr. 449 
2 Hamburg 6 
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IRLAND x x 


Wer sich für die vergangene 



















Rundbrief aus Frankfurt: nesi 





























Rundreise des ISJSK 
mil den Vertretern avs 
Irland interessiert : 
kkk 
Der Beitrag , den der 
Genosse Seamus von der 
IRSP auf der Veranstaltung 
in bambu yehalten hat, 
ist Obersetab vrorden und 
kann beim JNFO- HUG 
für A.- (in Briefmarken) 
bestellt werden. 










postscheckkunlo {im 
360895 = bo4¥ 


co/ wolftanf wräause 


am 5.9,77 soll der prozef pegen den 
frankfurter pefanpenen - rat vor der 
staatsschutzkummer in frankfurt be- 
ginnen. 

einige de r leute vom gefangenenrat 
sind schon seit knapp 1,5 jahren im 
knast.zu diesem prozeß muß nicht nur 
eine öffentlichkeitskampagne gestar- 
tet werden,es penüpt auch nicht ‚wenn 
wir massenhaft zu diesem prozeß hin- 
rennen. 

genauso wichtig wie die öffent- 
lichkeit,die unterstützung von uns 

im verhandlungssaal(als zuschauer) 
sind die kohlen, 

sicher ist,daf an allen ecken und 
enden zu Spenden aufperufen wird, 

wir glauben aber,dafi es auch hier seh 
nötig ist. 

der prozeß wird sich über monate hin- 
ziehen,aber die anwälte müssen auch 
leben. 

leute,verzichtet mal auf ein bier, 
eßt einmal mehr zu hause statt in der 
kneipe und spendet für die verteidi- 
gung des gefangenenrats, 


aieses konto ist eigens für Jie ver- 
teidiyung; eingerichtet worden. 
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Brief der Roten Bri 


lieber rechtsanwalt; 


diesem 
mit diesem brief teilen wir dir unsere position zu N 
prozess mit und fordern dich auf, ihn im prozess‘ vorzulesen: 


revolutian den prozess zu maopen r 

ö: . die kämpfenden kommunistischen avantgarden haben 
per Fe gas gemacht, das innerhalb und ausserhalb 
eurer gerichtssile zu demonstrieren. aber heute seid aon 
die diese aufgabe erleichtern, indem ihr den schein von eine 
prozess durch das dumme und jahrmarktartige spektakel des > 
regimes ersetzt, das gegen die klassenfeinde, die seine ex 


istenz bedrohen, inszeniert wird. 


der proletarischen 


ist ein sieg der revolutionären bewegung, denn es 
eine Povakrnare iptetative und der volkswiderstand, der 
euch auf die reale ebene der auseinandersetzung gezwungen 
hat, auf die legalen formen zu verzichten, hinter denen ihr 
immer versucht habt, das kriminelle wesen eurer diktatur 
zu verbergen. dies ist kein ' prozess ',. nicht einmal der 
form nach. es ist dagegen eine vernichtungsaktion, mit 
welcher ihr versucht, euer konterrevolutjionäres progr ae 
zu projagieren und die schichten der klasse, die nicht me r 
können und die eine veränderung wollen, zu terrorisieren. 


i 
l übersitzen richter, die so bereitwillig ihrerolle 
Mi an funktiondre der imperialistischen reaktion 
akzeptiert haben, dass sie auch die transformation Ben 
gerichtssaales in einen grotesken waffenplatz zulassen; 
dass sie sich zur verzerrung des bürgerlichen prozesses 


in eine hinrichtung hergeben. 


ie einzige 

11 dals*zeigt, besser als die beste rede, dass d 

is dieler Sase für das proletariat praktikable politik 

ist: DER REVOLUTIONÄRE KLASSENKRIEG. die warnung) die in diesen 


tagen krizzino erteilt worden ist, ist ein moment dieses 
KRIEGES. 


um: käfige, zensur der informationen, militarisierung 
senken ehoeee i; verhinderung der teilnahmé der iba 
lichkellt, einsetzung von zwangsverteidigern, die bereit sind, 
ihre haut aufs spiel zu setzen, nur um euren versuch, uns zu 
vernichten, zuy_ gende führen zu können, 


hassten 
ist: das anderes als das bild eines belagernden, ver 
ee das gezwungen ist, seine hierachie und seine schlupf- 


regimes, verteidigen. 


` winkel gegen die proletarische offensive zu 
e ier nicht sieht und die 
aber es gibt auch andere dinge, die man h : 
wir vor a gesamten revolutiondren bewegung denunzieren wollen: 
die behandlung, die ihr in den gefängnissen den kämpfenden 
kommunj.sten vorbehaltet. 


der ersten phase euer ziel war, uns zu degradieren, in- 
eia T unsere nRedonen kriminalisiert habt, dann geht pel 
eration, die ihr durchführt, sehr viel weiter: mit den son Pa > 
abteilungen, den toten trakts, den isolierzellen und dem 2 a e 
abschneiden der sozialen beziehung setzt ihr euch einen wahr 


haften politischen genocid zum ziel. 


ihr vetweigert uns in worten den status von kriegsgefangenen, 
aber durch die infame praxis der sonderbehandlung erkennt ihr 
ihn voll an! das ist kein unerkldrlicher widerspruch: keine 
diktatur hat jemals der revolutionären opposition das recht 
auf existenz zuerkannt. ihr macht da keine ausnahme. 


wir delnunzieren vor der revolutionären bewegung die totale 
segregation, in der die genossen von der NAP nach dem 

prozess in neapel im konzentrationslager von arsinara unter 
der direktion des henkers cardullo gehalten werden. wir de- 
nunzieren die totale segregation, in der wir hier augenblick~ 
lich in bologna in einem sonderlager, umgeben von stacheldraht 
und schergen des antiterrorismus, gehalten werden. 


3. es kann keinen zweifel geben: das spektakel, das ihr hier 


aufführt, zeigt nur eines: eure ANGST. aber vor wem habt ihr 
angst ? sind es vielleicht die neun kämpfenden kommunisten, 
die euch hier gegenüberstehen; die euch soviel terror ein- 
flößen, oder ist es nicht vielmehr didorganische verbindung 
mit der strategischen perspektive des bewaffneten kampfes 
für den kommunismus, den sie in diesem saal repräsetieren 
und der durch den bruch von immer breiteren schichten des 
proletariats auf das gebiet des klassenkrieges ? 


es ist. diese verbindung, die ihr abschneiden wollt und es 
ist dieses ziel, das zu erreichen die revolutionäre kom- 
munistische bewegung euch nicht erlauben wird. auch in 
bologrta habt ihr kürzlich davon eine probe erhalten. als 
ihr ver einem jahr diese stadt für diesen prozess ausge- 
sucht habt, hattet ihr die illusion, dank der kompli- 
zenschaft der revisionisten auf einem normalisierten, be- 
friedäten, gegen den klassenkampf immunisierten terrain 
zu opdrieren. 


aber die fakten, die ereignisse dieser monate haben 
euren träumen einen schweren schlag versetzt und vor den 
augen aller klar gemacht, das der revisionismus, der letzte 
strand des imperialismus, nur ein PAPIERTIGER ist. 


das pfoletariat hat noch einmal bewiesen, das es fähig ist, 
seine feinde zu erkennen, wie immer sie sich auth maskieren 
mögen und sie auch mit den waffen in der hand zu bekämpfen. 


der mörd an dem genossen lo russo, für den die tevisionistern 
voll werantwortlich sind, kann aus dem bewusstsein des volkas 
auch nicht durch die panzerwagen der christdemokratischen bän- 
den vòn andreotti und kossiga ausgeléscht werden. 


aber ilie antwort hat nicht auf sich warten lassen. zum ersten 

mal hat sich in diesem kampfzyklus eine bedeutsame verschmel- 

zung von guerillaaktionen mit allen sektoren des metropolen= 
proletariats hergestellt. die revolutionären aktionen waren 

nicht im kontext von ' bewaffneter selbstverteidigung ' ange- 
siedelt, sondern sie hatten eine einheitliche strategie: den 
angriff auf das herz des staates. alle teilbewegungen haben in 

den letzten monaten wichtige avantgarden auf dem gebiet des be- 
waffneten kampfes hervorgebracht, indem sie zugleich auf der 
massenebene auch die antirevisionistischen widersprüche in sich 
aufgenommen haben. jede einzelne initiative, und das heisst jede, 
die die spezifischen formen der klassenoppaosition aufgriff, drängte 
danach, eine generaloffensive zusammenzuschweissen, orientiert 

auf das , was für alle der hauptwiderspruch war: das regime des Bd 
kompromisses, der imperialistische staat. 





Fralien ooo 

































ausserdem durch die ausweitung und die reife 
ge nati der partisanenaktionen eine absolut neue be- 
deutung gewonnen. das ganze nationale territorium ist 
darin verwickelt. es handelt sich um eine wirkliche i 
volksguerilla, spontan, aber nicht spontafistisch, noc 
unor'ganisiert, aber schon wesentlich homogen in Peng 
auf die politisch-militärischen ziele. es ist jedoc f 
auch für bologna und rom falsch, von partiellen auf 
ständischen bewegungen ' zu sprechen oder sich von mo- : 
vimentistischen vorstellungen vom typ letztes gefecht 
hinreissen zu lassen. der ganze reichtum dieser bewegung X 
wird in der tat nur richtig bewertet werden, wenn sie sic 
in das strategische programm des ' langdauernden volks- 
krieges ' einreiht. 


4. aus allen diesen gründen ist der exakte begriff, der die be- 
zilehung zwischen uns und diesem sondergericht definiert: 
KRIEG | deswegen ‚entziehen wir unseren vertrauensvertej.digern 
das mandat und fordern sie auf, diesen waffehplatz zu ver- 
lassen. den pflichtverteidigern sisereie'e i 1 SEEN 9) eese 


ote stellen sich selbst in das fadenkreuz der revolution&ren 
räfte, 





























elire dem genossen lo russo und allen genossen, die im kanpf 
für den kommunismus gefallen sind, 


den angriff in das herz des staates tragen, 
die bewegung des volkswiderstandes auf den angriff gegen das 
herz des staates hin entwickeln, 


die einheit der revolutionären kommunistischen bewegung in der 
kämpfenden partei herstellen. 



















IN DIESER PERSPEKTIVE MÜSSEN DIE REVOLUTIONÄREN AVANTGARDEN 
IHRE ANSTRENGUNGEN VERVIELFACHEN. UM DIE BEWEGUNG DES VOSE 
WICERSTANDS ZU ENTWICKELN, ZU ORGANISIEREN UND ZU VEREINHEL 
LICHEN. 


COLONNA MARA CAGOL - MARTINO ZICCHITELLA 






Bologna, den 4.4.1977 













icht herrschen. 
die ordnung der panzerwagen wird in italien n 
auch eine: wenn an ihrer spitze andreotti und berlinguer 


sitzen. 
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Morddrohungen vor Prozeß gegen die „Roten Brigaden“ 
Geschworene unter Druck gesetzt | Rechtsanwälte verlangen Verlegung des Verfahrens von Turin in eine andere Stadt 


Von unserem Korrespondenten Horst Schlitter 








ROM, 3. Mai. Der zweite Prozeß eines 
c. 
= ginn der V 
nahm schon vor dem Beginn der Ver- 
handlung am Dienstag der Charakter 
eines Kräftemessens zwischen Justiz 
und politischem Verbrechertum an. 
Nach der Ermordung des Präsidenten 
der Turiner Anwaltkammer Fulvio 
Croce bedrohten Rotbrigadisten andere 
Advokaten mit dem Tode, wenn sie „es 
wagen sollten, sich in den Dienst des 
Regimes zu stellen“. In mehreren an- 
onymen Telefonanrufen wurde außer- 
dem die Ermordung eines prominenten 
Arztes angekündigt, falls der Prozeß ge- 
ven die 53 Angeklagten beginnen sollte, 






Die Haltung der Rechtsanwälte ist digten. Barbaro will nach den nächsten | Forderungen gestört wird, die im Zu- 
c Auslosungen einen Vertrauensarzt ein- sammenhang mit der Entführung des 


sici ei schalten und eventuell Anzeige erstat- sozialistischen Politikers Guido de Mar- 
ihre Pflicht zu tun. Eine starke Minder- | ten wegen Verweigerung eines staat- tino stehen. 


heit hirfgegen unterstrich Ihre „uneinge- | lichen Ehrenamtes. J 

schränkte Autonomie gegenüber allen A Bei den politischen Gesprächen zwi- 
Behörden“ und verlangte die Veriegung Am Tage zuvor waren in Neapel, | schen der Democrazia Cristiana (DC) 
des Schwurgerichtsverfahrens von | Rom, Turin, Prato und Rimini sechs | und den übrigen regierungstragenden 
Turin in eine andere Stadt Italiens. Ge- | Personen unter dem Verdacht verhaftet Parteien einschließlich der KPI in Rom 
richtspräsident Guido Barbaro teilte auf | worden, sich als Mitglieder der „prole- | wird die Sicherheitsfrage eine entschei- 
Journalistenfragen knapp mit: „Alles ist | tarischen Bewaffneten Zellen“ (NAP) an | dende Rolle spielen. Die von der DC ge- 
bereit für den Prozeß.“ Allerdings | Terroranschlägen beteiligt zu: haben, | stellte Forderung einer „Sicherheits- 
waren bis zum Beginn des Verfahrens | Die NAP sind mehr in Süditalien ver- | haft", die auf Tonan yerascht hin vor- 
noch nicht die vorgeschriebenen sechs | breitet, arbeiten aber gelegentlich mit son SESIA en = Ken war bisher 
Geschworenen und zwei Stellvertreter | den „Roten Brigaden“ zusammen. Es phlean ake en ommunsten ent- 
ermittelt, da viele ausgeloste Kandida- | wird nicht ausgeschlossen, daß der en abgelehnt worden. 

ten sich wegen „Krankheit“ entschul- | Turiner Prozeß durch erpresserische (Siehe auch Seite 3) 


Frankfurter Rundschav v 45 37 



















Forksetaung — Klein-klein 


und notwendig ist und zeigen uns da- 
bei doch nur den weg zur selbstver- 
nichtung."? 

war er nicht einer von denen, die 
"vorn das lichte antlitz des helden- 
haften widerstands" tragen und "hin- 
ter dem aber bereits die fratze der 
zukünftigen volkspolizei zum vorschein 
kommt" (autonomie 5, 8.55)? 


klein-klein hat schluß gemacht mit 
dem, was die frankfurter sponti-linke 
als 'todestrip' und 'bewaffnete selbst 
isolation’ bezeichnet. er distanziert 
sich von der guerilla so scharf, wie 
es viele frankfurter sponti-genossen 
seit geraumer zeit tun, was sie jetzt 
fortsetzen werden. "es ist schlimm, 
daß erst die erklärung von klein-klein 
uns stärker ermutigt hat, das zu sagen 
was wir schon länger denken und vermu- 
ten: jetzt werden wir aber ganz ent- 
schieden kein blatt mehr vor den mund 
nehmen" (pflasterstrand) 

klein hat über den brief versucht "un- 
terbrochene zusammenhänge wieder her- 
zustellen" (pflasterstrand). dies ist 
ihn offenbar gelungen, schließlich 
spricht er jetzt auch wieder die spra- 
che der spontis, die sprache der lin- 
ken scene, das macht es den frankfur- 
tern leicht, kleins erklärung jetzt 
zur legitimation ihrer politik und de- 
nunziation der guerilla zu verwenden. 


die attribute, die klein im zusammen- 
hang mit struktur und aktionen der 


bezeichnen kann, - kommen den spontis 
gelegen, da heißt es dann im pflaster- 
strand: "die stadtguerilla sagt von 
sich, ihre verkehrsformen seien von 
solidaritdt und liebe gekennzeichnet. 
wir plauben davon kein wort. in der 
logik der stadtguerilla liegt es viel 
eher, die sogenannten 'widerspriiche 

in den eigenen reihen! militärisch zu 
lösen," haben sie es bislang meist 

nur gedacht, jetzt können sie es frank 
und frei sagen, haben sie doch schließ 
lich .einen, der dies selbst erlebt hat 
der nun "doppelt gejagte'. 


sind die vergleichsmuster stalinismus/ 
guerilla schon länger aus frankfurt 
bekannt, so stellt jetzt der pflaster- 
strand fest: "es gibt eine 'revolutio- 
ndre' blutspur: kronstadt, ukraine, 
katalonien: ausmerzung von rdten, 
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Brardanschlag auf Staatsanwalt und 
Richter - Warum ? 


=- Friede den Hütten, Krieg den 
Palästen - 


Ostern '76 konnte in Berliner Ohdachlo sen- 
heimen endlich gefeiert werden. Mehrere 
Hurdert Lebensrittelbestellscheine im Wert 
von je I00,--Mark waren mit einem Be- 
gleitbrief des Senators ftir Arbeit und 
So.iales verteilt worden. 

Hunderte von Obdachlosen haven iege 
Gutscheine in Kaufhäusern und L?bens- 
mittelgeschäften eingelöst. 

Sie waren froh, endlich einmal xaufen 

zu können, was sie sich sonst von dem 
bischen Sozialhilfe nicht leisten künnen 
Natürlich haben sie beim Einlöser richt 
überlegt, ob ihnen dieses tescheidene 
Ostergeschenk vielleicht nicht zustehen, 
- ob die Scheine vielleicht sogar ge- 
fälscht sein könnten ! 

DIE GUTSCHEINE WAREN GEFÄLICHT ! : 
Terror auf leisen Sohlen!" (besonders 
gefährlich) jammerten Bullen und 
Springerpresse, aber es machte innen 
Schwierigkeiten, diese gelungene 

Aktion der "Fälscher" zu verteu‘el 

Wo Kein Terror Ast, Santan sicr HE 
Bullen, muß man welchen machen: 

Sie ließen die Bewohner der Obddich- 
losenheime verhören, setsten sie massiv 
unter Druck, Aber keiner von irren hatte 
etwas gesehen oder gehört (sie fanden 
die Aktion nämlich gut). 

Daraufhin sahen zwei Terroristen in 
Talar ihre Stunde gekonmen: 

Staatsanwalt Fackelday und Richter 
Rautenberg griffen zwei Obdachiose 
heraus und brummten ihnen Geld- 

straren von 800,--Mark (ersatzweise 

Haft !!!) auf. 

Beide RECHTSVERDREHER haben wahrschein- 
lich noch nie ein Obdachlosennr:im von 
außen gesehen(!) - sie wohnen in 

schönen Häusern mit Garten in !!erlendorf 
und Rudow. Dazu gehört ihr dickes Auto! 
Diese Autos haben wir ihnen heute 
flambiert (ein Audi ICO und ein Volvo) 
als Antwort auf den Staatsterror, 
Vielleicht überlegen sie sich noch 
einmal, ob sie ihre Karriere weiter auf 
đem Rücken von Obdachlosen macken wollen 
- ob sie sich vom kleinen Buback zum 
großen entwickeln wollen oder nicht. 

Sie haben noch alle Chancen - so oder 

so - ! 


! Krieg den Palästen ! 


Revolutionire Zellen 





